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Die Expedition des Geſelligen. 


Zur Lage. 


Auf dem Welt poſtkongreß, der in Wien zu einem her⸗ 
vorragenden Friedenswerke verſammelt iſt, hat der deutſche 
Oeneralpoſtmeiſter v. Stephan eine intereſſante Rede gehalten, 
im der er Folgendes fagte: 

ch betrachte es als ein gutes Vorzelchen, daß wir uns in 
dieſer ſchönen, geſchichtlich denkwürdigen Hauptſtadt zuſammen⸗ 
efunden erg welche der Urſprungsort und ſozuſagen die 
iege dleſes großen eivillſatoriſchen Instituts der Poſten if. 
Denn hier war es, wo Kaiſer Rudolph II. im Jahre 1695 
feinen Namen unter den Beſtallungsbrief ſetzte, welcher Leon⸗ 
hard v. Thurn und Taxis zu dem Amte eines Reichs⸗Ober⸗ 
Poſtmeiſters berief und fo gleichſam die rears” o erſten 
tegelmäßigen und allgemeinen Poſtverbindungen in opa legte. 
Mehr als hundert Vertreter faſt aller Staaten des Erd⸗ 
krelſes find hier vereinigt mit dem ihnen von ihren Regierungen 
ewordenen Auftrage, an der Vollendung des gemeinfamen 
erles mitzuwirken, nützliche Reformen auf dem weiten Ge⸗ 
biete zu verwirklichen, welches die poſtaliſchen Wechſelbeziehungen 
aller Theile der Erde umfaßt, und zur Entwickelung und engeren 
hte yal ie der Bande beizutragen, welche die Völker der Erde 
verbinden. 

Auf einen Hinweis des Handelsminiſters Bacquehem in der 
Eröffnungsrede des Kongreſſes — der Minifter bezeichnete 
Dr. v. Stephan als den ausgezeichneten erſten Mann, welcher 
den Gedanken eines Weltpoſtvereins verwirklicht habe — er⸗ 
widerte Excellenz Stephan u. A.: 

Die Ideen ſind nicht das Eigenthum eines ſterblichen 
Menſchen. Sie . der geiſtigen Atmosphäre der ganzen 
eltepoche, zuerſt unbeſtimmt, dann in beftimmterer Welle, bis 
e ſich verdſchten und niederſchlagen, Geſtalt gewinnen und ins 
eben treten. Der Gedanke der Bereinigung entfpridt 
den Beſtrebungen unſeres Jahrhunderts, er beherrscht viele Ge- 
biete der Thätigkeit des heutigen Menſchengeſchlechts und bildet 
eine 805 def te Triebkraft der modernen Zivili⸗ 
oe Er wurde überdies für unſer großes Triebwerk des 

ternationalen Verkehrs befördert durch die unwiderlegliche 
Thatſache, daß die ungeheueren in Bewegung au fegenden 
Maſſen, die von Tag zu Tag mehr anwuchſen und ſich von 
Grenze zu any bis in die feruften Meere und Weltgegenden 
aus breiteten, gebſeteriſch eine Vereinfachung des ganzen Mechanis⸗ 
mus erheiſchten als das einzige Mittel, um den faſt Aber alles 
Maß hinausgewachſenen Bedürfniſſen zu genügen und die uner⸗ 
täplihe Schnelligkeit und Regelmäßigkeit aufrecht zu erhalten. 
Das find die Naturelemente, welche die wahren Schöpfer 
des Weltpoftvereind geweſen find. Darin liegt auch der Grund 
feiner Stärke. 


Pa 
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rt ausführen. 


Die „Moskowskija Wjedomoſti“ elfern ſehr ſcharf 
gegen einen möglichen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trag. Das Moskauer Blatt ſchreibt: 

Die jetzige Steigerung der Getreldeprelſe hat bereits 
Caen trotz ſeiner ſchutzsbaneriſchen Politik, gendthigt, die 
etreldezölle herabzuſetzen. Auch Deutſchland wird aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach dieſem Beifpiele folgen müſſen, wenn anders 
es ſeine Stellung in der Induſtrie behaupten und die ſchon 
hochſt unzufriedene Arbeiterbevölkerung beruhigen will. Aber 
in Deutſchland will man die unumgängliche Maßregel nicht für 
eigene Koſten treffen, Rußland ſoll dafür zahlen und durch er: 
leſchterte telly ruſſiſcher Waaren den Verluſt ausgleichen. 
Im e alle iſt aber die Schlinge ſo plump gelegt, daß 
die eigentliche Abſicht der Deutſchen nicht zu verkennen iſt. Wir 
nehmen daher an, daß die deutſchen Anſchläge ſcheitern werden 
und daß man unſere Induſtrie nicht ausländiſchen Intereſſen 


opfern wird.“ 
Dazu bemerkt die Kreuz⸗Zeitung: 
dn dle 
Mose 
maßgebenden Einfluß auf die 


Berantwortung für die 


n der Regierung un 
bald krachen. 
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Berlin, 22. Mai. 


reiſen, um die beiden Pachten zu beſichtigen, 
Heinrich aus Schottland geholt hat 
den Raifer, die andere für feinen $ 


„Ointer dieſer Erklärung der Most. Wiedom. 
eſamümte ruſſiſche Großinduſtrie, welche ihr Centrum 
au hat und von dort einen 
ruffiſche Zollpolitik ausübt.“ 

n der franzöſiſchen Kammer hat dieſen Freitag 
der Deputirte Viger einen Antrag eingebracht, die Getreide⸗ 
ile während eines Jahres auf 3 Franes herabzuſetzen. 

Die Marſeiller Mehlhändler ſind damit ſehr unzufrieden, 
fle behaupten, der Antrag würde ihre Induſtrie zu Grunde 
richten, denn ſie könnten keine Vorräthe anſchaffen, 
zegenwärtig keinen Nutzen aus der angekündigten 
minderung der Zölle ziehen würden und, bis der Antrag 
5 würde, das Ausland bereits die geſammte Ernte 
zufgekauft haben werde. Zehn Mehlhändler von 200 haben 
bereits ihr Geſchäft geſchloſſen. 


ſchen Geſellſchaft, Kon 


wird. Herr Vohſen iſt bekanntlich vor elniger 
die anderen Leiter der Geſellſchaft. 
hervor, als 
gedehnterer 
den Handelsverkehr 


gebiet zu beſchränken anräth. 


zuſammenfaſſen: 
Die vereinigten Staaten von Nordamerika gedenken an⸗ 
gelläns des andauernden Fremdenzufluſſes neue Geſetze gegen 
ie Einwanderung durchzuführen und werden eine Rom 
miſſion zur Einziehüng von Erkundigungen nach Europa 
Babe a Bericht im Dezember dem Kongreß vorgelegt 
N. Meldungen des nordamerikaniſchen Konſuls in Gib⸗ 
laltar legten dort in den letzten vier Monaten 31 Dampfer 
mit 25000 italienischen Auswanderern an. Alle Dampfer 
4 Neapel nach New-York feien, fo heißt es in dem Bee 
cht, gedrängt voll, ſodaß Süditalien halb entvölkert fei. 
be Im erſten Quartal dieſes Jahres find in Newyork nicht 
Niger als 130791 Perſonen eingewandert, d. h. 30032 
ue als in derſelben Zeit des vorigen Jahres. Aehnlich ge⸗ 
tet ſich das Verbällniß in den anderen Einwanderunas⸗ 


Herr V 


und Nutzbarmachung unſerer Kolonie. Die 
unſeres Gebietes kann er nicht billigen, 
die Erbauung dieſer Bahn eine ſchnelle 
dung zwiſchen der Küſte und den im Innern 
Stationen geſchaffen iſt, 


Intereſſen zu wahren ſind. 


rückgehaltenen Einwanderer auf dieſen 8 laſſen, 
en 
und deren Rücktransport nach dem Abgangshaſen zu bewerk⸗ 


arge ⸗ Office (dem amtlichen Einwanderer⸗Bureau) 
Manier zurückgewieſen oder zurückgehalten wird, entſprechende 
Bürgſchaſt für deſſen zeitweiligen Unterhalt eventuell Rückbe⸗ 


Das nach Chile gehende deutſche Kreuzergeſchwader 
Briefiendungen 
eſchwader, welches aus der RKreugerfregatte Leipzig 
und den Kreuzerkorvetten Alexandrine und Sophie befteht, 
ſollen, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt, bis auf weiteres 
nach Panama gerichtet werden. Unſere Schiffe werden etwa 
u Anjang Juli iu den chileniſchen Gewäſſern eintreffen. Viel⸗ 
leicht kommen die Schiffe doch noch vor Beendigung des Bür- 


Neuerdings iſt ein Uebereinkommen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England aan ag, nach welchem letzteres die: deut⸗ 
ukunft der drei deutjchen Kriegs⸗ 


er chileniſchen Kongreßpartei ſcheint es an Geld we⸗ 
niger zu mangeln als der Regierungspartei. Nach Meldungen 
aus San Franeisko wurden dort unlängſt 25 000 Dollars 
für die chlleniſche Kongreßpartei niedergelegt, die nunmehr 
ferner verlautet, geht aus 
Schriftſtücken die ſich in Händen von amerikaniſchen Beamten 
befinden, hervor, daß die Kongreßler von Kapitaliſten in 
dex nordamerikaniſchen Un ion unterſtützt werden. 


Seitens des Reichsmarineamts it eine für die Schlag⸗ 
se a und Verwendungsfähigkeit unſerer Flotte wichtige 

mmung erlaſſen worden, welche darauf abzielt, 
ewinnen, daß der maſchinelle 
eren Dienſt befindlichen Schiffe 
ſich in untadelhaſter Verfaſſung befindet und denfelben eine 
Fade geſteigerte Fahrgeſchwindigkelt zu geben 
m dieſe Sicherheit zu gewähren, ſollen die in 
Je an alljährlich eine vier⸗ 


Regeneſchaft und Regierung in Belgrad ſuchen ſich dle 
fungſten Vorgänge gegenſeitig aufzu⸗ 

bürden, radikale Parteimänner geben offen der Anſicht Aus⸗ 
druck, daß die Regentſchaft abſichtlich die Regierung in eine 
wangslage verſetzt habe, um fie vor dem Lande bloszuſtellen. 
in der radikalen Partei wird es wohl 


— Der Raifer wird am 26. oder 27. d. M. nach Mel 
welche Prinz 
und von denen eine für 
ruder beſtimmt iſt. 
— Unter dem Titel „Ein Kolonial⸗Pro gramm für 
Oſtafrika“ hat der oe Direktor der deutſch⸗oſtafrikani⸗ 
ul a. D. Voh ſen, eine kleine Schrift 
erſcheinen laſſen, welche in allen für die kolonialen Unter⸗ 
nehmungen ſich intereſſirenden Kreiſen Aufmerkſamkeit erregen 
| Beit aus der 
Direktion der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ausgeſchleden, 
weil er über die behufs Verwerthung des Rolonialgebietes 
einzuſchlagenden Wege theilweife anderer Anſicht war, als 
Dieſe Meinungsver⸗ 
ſchledenheit tritt auch in der vorliegenden Schrift inſofern 
75 Vohſen im Gegenſatz zu der Abſicht aus⸗ 
lantagen⸗Verſuche zunächſt den Nachdruck auf 
u legen dorſchlag und überhaupt eine 
Ausnutzung des Rolontalgebiets vorläufig auf das Küſten⸗ 
Seine Anſichten über die 
entwickelung der oſtafrikaniſchen Kolonie laſſen ſich wie 


Die den ale einer Eiſenbahn nach den Seen betrachtet 
ohſen als das pedi ed Mittel zur Erſchließung 
eibehaltung der 

beſtehenden und die . neuer Stationen im Innern 
i fo lange nicht durch 

und billige Berbin⸗ 


wie ſie die regelmäßige Verprovian⸗ 
tirung und die Sicherheit der Stationen erfordert. Vohſen 
iſt der Anſicht, daß dem Bahnbau folgend, erſt dann mit 
der Errichtung militäriſcher Stationen vorgegangen werden 
ſollte, nachdem ſich an den Halteſtellen der Bahn Kulture 
und Handelscentralſtellen entwickelt haben und praktiſche 


Herr Bohlen beat die Ueberzeugung, daß der Handel 


Centralafrikas fi nach unſerem Gebiete aus natitrlicen 
Gründen immer mehr hinziehen muß, da es den billigſten, 
weil kürzeſten Weg zur Küſte bietet. 

— Die Unterrichtslommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 
eine Petition der Vorſitzenden des — — Frauenvereins 
Reform“, Frau Kettner zu Weimar, ſoweit dieſe Petition die 
Zulaſſung der Mädchen zum Abiturienteneramen ver 
langt, der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

— Oberpräſident Graf Behr⸗Negendank hat am 15. Mai 
fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Nunmehr ift die Bahn für 
Herrn v. Puttkamer in Steitin frei. 

In der gegen den Redakteur Fußnagel von der 
„Weſifäliſchen Volkszeltung“ demnächſt in Eſſen zur Ver⸗ 
handlung gelangenden trafſache wegen der bekannten 
Steuerartifel hat, wie das genannte Blatt mittheilt, die 
königliche Staatsanw ktſchaft in Bochum viele Zeugen anfe 
gefordert, vor Gericht ihre Vermögenslage und ihre 
Einkommensverhältniſſe ans den Jahren 1888/89, 1889/90 
und 1890/91 ziffermäßig anzugeben, bezügliche ſchriftliche 
Nachweiſe zur Zeugenvernehmung mitzubringen, und zwar 
po daß dieſe Angaben bezw. Nadwelje beeidigt werden 
unen. 

Sollte ein derartiger Zeugnißzwang von deutſchen Strafe 
green als zuläſſig erachtet werden, fo wäre im deutſchen 

eiche kein Menſch mehr davor ſicher, durch beleidigende 
Herausforderungen irgend eines mißgüuſtigen oder ſkandal⸗ 
ſüchtigen Menſchen zur Offenlegung feiner Vermögensver⸗ 
hältniſſe gezwungen zu werden. Kaufleute könnten ſogar auf 
dieſe Weile infolge öffentlicher Beleidigung durch einen 
neidiſchen Konkurrenten in ihrem Kredit und Erwerb aufs 
ſchwerſte geſchädigt werden, obwohl in Preußen ſowohl das 
beſtehende als auch das neueinzuführende Steuergeſetz ihnen 
dadurch Schutz verleiht, daß den Mitgliedern der Einſchätzungs⸗ 
Kommiſſionen und den betreffenden Beamten ftrengfte Gee 
heimhaltung zur Pile gemacht wird, das neue Geſetz ſogar 
im Falle der Zuwiderhandlungen Strafe androht. 

— An den Handelsminiſter v. Berlepſch wird eine Petltion 
ſämmtlicher großen Firmen der Konfektlons⸗ und Strumpfwaaren⸗ 
fabrit vorbereitet, weiche gegen die geplante dreifache Erhöhung des 
Eingangszolles auf jeden Artikel, welche vom Februar 1892 ab in der 
Schweiz in Kraft treten fol, Stellung nimmt. Die geplante 
Erhöhung würde den Schweizer Markt, der im Jahre 1889 ca. 
12 Millionen Mark oben genannter Waaren aus Deutſchland aufe 
nahm, der deutſchen Konſekttons⸗ und Wirkwaaren⸗Induſtrie faſt 
vollſtändig verſchließen. 

— [Allerlei] Im königlichen Zeughauſe iſt jetzt der Raum, 
in welchem ſich die Nachlaßſachen der verewigten Kaiſer Wilhelm 
und Fried rich befinden, dem öffentlichen Beſuche freigegeben 
worden. In der Mitte des Raumes erhebt fic) auf ciitem Gra: 
nitſockel die Ehrendenkſäule, die dem Kaiſer Wilhelm von den 
Offizieren des preußlichen Heeres zu feinem Dienstjubiläum am 
1. Januar 1867 gewidmet wurde. Die Uniformen und Waffen 
der beiden Kalſer ruhen in ſchwarzen Schränken mit reicher Golde 
verzierung. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Von tſchechtſcher Liebens⸗ 
würdigkeit iſt wieder einmal zu berichten. Auf dem Aus⸗ 
ſtellungsplatze zu Prag wurde diejer Tage ein Ausſtellungs⸗ 
beſucher aus Berlin von einer Horde tſchechiſcher Studenten 
überfallen und geprügelt, ſodaß er ärztliche Hülfe in Anſpruch 
nehmen mußte. Der Führer der jungen Raufbolde ſoll der 
Sohn des Abgeordneten Eduard Gregr, des Leiters der 
jungtſchechiſchen Partei geweſen fein. Der Streit war ane 
geblich dadurch veranlaßt, daß der Berliner, welcher ein 
großes Berliner Bankhaus vertritt, deutſch ſprach und auf 
die Zurufe der tſchechiſchen Studenten, er folle tſchechiſch 
reden, antwortete, daß er Berliner ſei und nicht tſchechiſch 
könne. Die Studenten erwiderten, man brauche auf der 
Ausſtellung keine Berliner, wer nicht tſchechich könne, möge 
zu Hauſe bleiben. Dann gab's Prügel. Die Studenten 
waren angeblich betrunken. Das iſt nicht unwahrſcheinlich, 
namentlich bei tſchechiſchen Studenten, aber ebenſo wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß der „Vertreter eines großen Berliner 
ce ſich hinterdrein als ein etwas unliebſam übervor⸗ 
auter Berliner Ladenjüngling entpuppen wird, der vielleicht 
wohlverdiente Prügel einbeimfte und nun einen Weheruf über 
die Verletzung feines „Nationalgeflihls“ ausſtößt und am 
liebſten durch gewiffe Zeitungen das deutſche Reichsheer zu 
einem Rachezug zuſammentrompeten möchte. 

Frankreich. Präſident Carnot beſuchte dieſen Freitag 
das Arſenal in Tarbes und andere ſtaatlichen Auſtalten und 
ſetzte ſodann feine Reiſe nach Pau fort. Bei der Umfahrt 
ſprang ein Mann auf den Wagentritt und ſtieß wiederholt 
unangemeſſene Rufe aus. Derſelbe, ein bekannter fanati⸗ 
ſcher Sozialiſt, wurde fofort verhaftet, nach Carnots Abs 
reiſe indeſſen wieder freigelaſſen. 

Nach Pariſer Meldungen wird die franzöſiſche Pan⸗ 
erflotte, welche in Cherburg ankert, demnächſt nach Kron⸗ 
has Die wo fie ſich mit der ruſſiſchen Flotte vereinigen 
oll. Die Flotte, welche durch den Admiral Herrail befehligt 
wird, 5 noch durch den ph erſter Klaſſe „Marceau“ 
verſtärkt werden. Letzteres geichieht — fo heißt es — auf 
ausdrücklichen Wunſch des Zaren, welcher die durch den 
„Marceau“ repräſentirte neue Art der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
marine kennen lernen will. 


Portugal. Die Hauptaufgabe des neuen Miniſteriums 
liegt in der Löſung der finanziellen Wirren. Der Mangel an 
klingender Münze wird immer drückender. Der neucrnannte 
Finanzminiſter Marianno Carvalho wird ſich heute, Sonnabend, 
nach Paris begeben, um dort in verſchiedenen Finanzangelegen⸗ 

iten y unterhandeln, damit die augenblicklichen Berlegens 
iten beſeitigt werden. Um dauernd die Finanzen zu beſſern, 
das neue Miniſterium Herabſetzung der Ausgaben fs 
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Tides Bier jedem Beſucher Beifall entlockt. Bemerkenswerth 
iſt ein ern der ia fa von einfachen Arbeitern der 


rik geſchickt hergeſtellt. Der Fabrik iſt ein höchſter Preis, 
Ls — Medaille, zuerkannt worden. — Die Cigarren⸗ 
fabrik Löſer u. Wolff, deren Erzeugniſſe ja auch zu den 
Genußmitteln gehören, hat keinen Anſpruch auf eine Aus: 

ichnung erhoben. Sie führt aber den Beſuchern durch eine 
Reihe ihrer ſauber gekleideten Arbeiterinnen in die Geheim⸗ 
uiſſe des Cigarrenmachens ein, während ein rieſiger Schau⸗ 
ſtand die Menge und Verſchiedenartigkeit ihrer Fabrikate 
darthut. 
ie Herſtellung von Kunſtſteinen iſt für Elbing eine 
Spezialität. Die Kunſtſteinfabrik von Janzen hat für 
Ausſtellungsgegenſtände (Kanalröhren ꝛc.) eine ſilberne Dies 
daifle erhalten. Treffliche Arbeiten findet man dann von 
Kummers Nachfolger. Ein fic) drehender Ferkeltrog von 
Kunſtſtein iſt von Landwirthen vielfach beſtellt worden. Eine 
dreiſtuſige Thürtreppe in granitartigem Kunſtſtein iſt von 
vollendeter Schönheit und wie wir annehmen auch von 
leicher Haltbarkeit, wenigſtens ſind dies die nebenſtehenden 
Trotiolrplatten, die ſchon in verſchiedenen Städten z. B. 
Marienburg, Dt. Eylau, Ortelsburg ſich praktiſch bes 
währt haben. — Die Kunſtmühlſteine von Schmidt 
werden bon Kennern gerühmt. — Zu erwähnen tft hierbei 
auch C. F. Raether mit dem Modell einer Holzzement⸗ 
bedachung und ſeine ſonſtigen Dachdeckmaterialten. — Herr 
Monath hat u. A. einen weißen Kachelofen von bewunderns⸗ 
Sauberkeit der Arbeit vorgeführt, 

Die Metallinduſtrie hat Elbing von jeher in großem 
Maße beſchäftigt. Obwohl die größten Fabriken heute nicht 
vertreten ſind, wird doch viel Beachtenswerthes geboten, u. A. 
von der Eiſengießerei für Handelsartikel (Eduard Tieſſen) 
Bautheile, Wirthſchaftsſachen u. peg. Von kunſtgewerblichem 
Charakter find ganz hervorragende Leiſtungen ein gut compos 
nirtes und trefflich ausgeführtes Grabkreuz des Schloſſer⸗ 
meiſters Holzt ſowie verſchiedene Arbeiten des Schloſſer⸗ 
meiſters Jeromin u. A. eine Kellerfenſtervergitterung von 
ineinandergeflochtenen Arabesken, ſchön in der Zeichnung und 
vorzüglich in der Technik. 

Auf dem Gebiete der Holzinduſtrie iſt recht viel aus⸗ 
geſtellt. Die Tiſchlerei — Elbing zählt 68 Werkſtätten — 
(ft dort ein blühendes Gewerbe, das ſich ein umfangreiches 
Abſatzgebiet ſelbſt nach der Provinzialhauptſtadt hin often 
hat. Ein Büffet von E. Lehmann ift zweckmäßig einges 
richtet und mit Delikateſſe im Renaiffancefihl 214 
Die Tiſchler Schöneberg, Better, Roſchkow ski u. a. 
ſind durch achtbare Arbeiten vertreten. Von Auguſt Tilhein 
iſt eine billige Schlafzimmereinrichtung, daueben ein beſſeres 
Zimmer für bemitteltere Familien ausgeſtellt. Die Arbeiten 
find nicht hervorragend, aber fie entſprechen den praktiſchen 
Bedürfniſſen und fie intereſſiren den Freund der heimiſchen 
gewerblichen Entwickelung vielleicht mehr als zwei Pracht⸗ 
ſalons, die daneben von der Firma Wollenberg eingerichtet 
ſind; denn die glänzenden Möbel und Ausſtattungsgegenſtände 
ſind mit Ausſchluß der Polſterungen, auswärts, viel⸗ 
leicht in Berlin und anderen Orten gekauft, weshalb es 
auch in hohem Grade befremdlich erſcheint, daß gerade dieſem 
Ausſteller die ſilberne Medaille zuerkannt wurde. 

Mit viel größerem Rechte wäre fie dem Holz⸗ Bildhauer 
Gebauer zu Theil geworden, der einige kunſtgewerbliche 
Schnitzereien zur Schau geſtellt hat, wie wir ſie in gleicher 
Trefflichkeit in unſerer Provinz noch nicht hergeſtellt geſehen 
haben. Namentlich müſſen wir einen rieſigen Faßdeckel, der 
ſich in der Ausſtellung der Brauerei Engliſch⸗Brunnen befindet, 
hervorheben. Er enthielt eine Vignette in Relief, welche eine 
anmuthende Einladung zum fröhlichen Biergenuſſe ſein ſoll. 
Das Hauptſtück bildet das Bruſtbild eines gemüthlichen Herrn 
Lach Grützner), der ein Bierglas ſchmunzelnd empfiehlt. Das 

anze iſt mit lebhaftem Naturgefühl gegeben, der Ausdruck 
des Kopfes des behaglichen Trinkers ein mit ſich fort⸗ 
reißender. Die Technik, in der das Ganze breitflächig bes 
haudelt, iſt eine vortreffliche. 


Es war beabſichtigt, die Gewerbe-Ausſtellung noch 
einige Tage zu verlängern; eine Anfrage bei den Ausſtellern 
ergab indeß, daß nur etwa Zweidrittel für die Verlängerung 
waren. Da eine Verlängerung nur dann von Werth ſein 
kann, wenn alle Ausſteller ihren Aufbau beſtehen laſſen, ſo 
mußte von der Verlängerung der gewerblichen Ausſtellung 
abgeſehen werden. 

— ] 


Verſchiedenes. 


— Die neue Rang⸗ und Quartierliſte der preußi⸗ 
ſchen Armee hat auch für Nichtſoldaten Intereſſe. Der 
älteſte General⸗Feldmarſchall iſt Graf Blumenthal. Neben 
ihm nennt die Liſte als Feldmarſchälle noch den Prinzen 
Georg von Sachſen und den inzwiſchen zum Präſes der Lan⸗ 
desvertheidigungs-Kommiſſion berufenen Prinzen Albrecht von 
Preußen. Zu dieſen drei Feldmarſchällen treten auf der 
oberſten Stufe des militäriſchen Ranges drei Generaloberſten 
der Kavallerie und ein Generaloberſt der Infanterie. Die 
Geſammtzahl der Generäle (Generäle, Generallieutenants 
und Generalmajors) beträgt 296, der Oberſten (alles nach 
dem Stande vom 1. April 1891) 294, die Charge der Oberſt⸗ 
lieutenants iſt 331, die der Majors 1335 mal beſetzt. In 
der Klaſſe der Hauptleute und Rittmeiſter folgen 2984 Offi⸗ 
en darunter 380 Rittmeifter. Premierlieutenants giebt es 
852, Sekondelieutenants finden wir 5548. Als Geſammt⸗ 
ziffer aller der preußiſchen Armee angehörenden aktiven Offi⸗ 
ziere ergiebt ſich hiernach 13 640. Das Sanitätskorps zählt 
918 Mitglieder. Die Offiziere des Beurlaubtenſtandes glie⸗ 
dern ſich bekanntlich in Reſerve⸗ und Landwehroffiziere. Erstere 
bezifſern fic, ſoweit Truppenoffiziere in Frage kommen, auf 
7227, ſoweit es ſich um Sanitätsoffiziere handelt, auf 1830. 
Die geſammte Landwehr zählt an Truppenoffizieren 8371, an 
Sanitätsoffizieren 1115. 

— Der Bildhauer Profeſſor Hähnel in Dresden iſt dieſen 
Freitag im 80. Lebensjahre geſtorben. 

— [Eiſenbahnunglück. n Weſtfalen auf der Bahn⸗ 
re Oenabrück⸗Löhm fahr he Werte yn der 92 

snabrück kommende Perſonenzug in Kirchlengern einem Extrazug 
in die Flanke, der gerade mit dem Perſonal und dem Marſtall 
des Cirkus Carre auf der Station hielt. Mehrere Perſonen 
follen getödtet und viele ſchwer verwundet fein, Sämmtliche Aerzte 
Oehnhauſens wurden ſofort zur Hülfeleiſtung an die Unglücksſtelle 
aufgeboten. 

— Ein entſetzlicher Unglücksfal at am Pfingſt⸗ 
montag in der ſächſiſchen Schwel e Vue iel nt la 

ngen Leuten hatte den Aufftieg zum Großen Winterberg vom 
rebiſch⸗Thore bei Herrenskretſchen aus unternommen und wollte 
über den kleinen Winterberg zum Kuhſtall. Zwei Theilnehmer der 
Partie, ein Brüderpaar, verl ae rt den fteil hinunterführenden 
Zickzackweg und wollten einen ichtweg einſchlagen. es Weg 


wurde mit der Belt febe abſchüſſig, fie kamen ins Laufen, da 
plötzlich gähnte eine tiefe Schlucht vor ihren Angen. Der Aeltere 
rettete ſich durch Niederwerfen, der Jüngere ſtürzte den ſehr tiefen 
Abhang hinunter. Touriſten, durch ſeine Hilferufe herbeigelockt, 
fanden den jungen Mann mit zerſchmettertem Kopfe und gebrochenen 
Beinen. Der Verunglückte wurde noch lebend aufgefunden, ver⸗ 
ſtarb aber, trotzdem ärztliche Hilfe zugegen war, nach Verlauf 
einer halben Stunde. Der Verunglückte war ein Student der 
Forſtwiſſenſchaft aus Prag. 

— [Große Stürme] find am 21. und 22. Mal über Weſt⸗ 
Europa dahin gebrauſt. In Paris hat das Unwetter den Park 
der Tuilerien heimgeſucht und viele Bäume entwurzelt. Noch 
ſchlimmere Nachrichten find aus Süddeutſchland eingetroffen. Dort 
hat der Sturm zwei Menſchenleben gefordert. In München, 
im Stadttheil Lehel waren an der Annenkirche zwei Dachdecker 
gerade im Aufzuge. Eine Windsbraut ſchleuderte die Aufzugs⸗ 
maſchine hinab, die beiden Arbeiter ſtürzten in die Tiefe und 
blieben todt auf dem Platze. 

— Auf den auſtraliſchen Salomons⸗Inſeln tft ein deutſcher 
Händler Howaldt oder Huwaldt von den Inſulanern erſchlagen 
und wahrſcheinlich verzehrt worden. 

— ([Falſche ſchwediſche Noten.] Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Handelsminiſters ſind in letzter Zeit falſche Noten 
der ſchwediſchen Reichsbank über tauſend Kronen in den Verkehr 
gebracht worden. Dieſe Banknoten ſind ſo täuſchend nachgemacht, 
daß fie von den echten ſehr ſchwer zu unterſcheiden iri Das 
fehlende Waſſerzeichen im Papier läßt allein die Falſchſtücke er⸗ 
Die anderen Abweichungen von den echten Noten ſind 
Die falſchen 


kennen. 
nur durch genaue Unterſuchungen zu ermitteln. 
Noten find in Amerika hergeſtellt worden. 

— [Das Poſtmuſeuml auf dem Kongreß in Wien enthält 
in feiner hiſtoriſchen Abtheilung eine Reihe merkwürdiger Erinne⸗ 
rungen aus der Entwickelung des Poſtweſens. Das Verkehrs⸗ 
weſen der Urzeit iſt vertreten durch das Modell eines im Laibacher 
Moor gefundenen Frachtſchiffs. Eine Reihe von Karten und 
Panoramen veranſchaulichen das römiſche Straßen⸗ und Verlehrs⸗ 
leben aus den Donauländern. An die Tage, wo die Anſicht 
pat daß die Poſt nicht des Publikums wegen, fondern das Pub⸗ 
ikum der Poſt wegen da ſei — es war im Anfang dieſes Jahrhun⸗ 
derts — erinnert die merkwürdige Vorſchrift, daß ein Meijender 
auf den Stationen um Wien keine Poſtpferde erhielt, wenn er 
nicht ſelbſt welche mitgebracht hatte. Einem fremden und 
unbekannten Menſchen durfte überhaupt kein Poſtmeiſter bis auf 
die ſechſte Poſtſtation von Wien ab Poſtpferde verabfolgen. Ein 
Stück gemüthvoller Poeſte weht uns aus einem alten Poſtillon⸗ 
ſchild aus Linz an, deſſen Juſchrift beſagt: „Als Poſt Halter Oetl 
wohl bekannt, Jahr' ich ums wohlfeile Geld durchs ganze Land.“ 
Das Gruſeln überläuft Einen, wenn man einige aus dem Ende 
des 15. Jahrhunderts ſtammende Stundenpäſſe für die Poſtillone 
ſteht. Jeder trägt das Zeichen des Galgens als gefährliche Mah⸗ 
nung, daß das Eintreffen auf dem beſtimmten Orte zur beſtimmten 
Zeit heiligſte Pflicht ſei. 

— [Die Feuerbeftattung] hat nach dem jüngſten Bes 
richt des Vereins zur Verbreitung der Feuerbeſtattung eine be⸗ 
deutende Menge don Anhängern in Europa gewonnen. In 
Deutſchland belief ſich die Zahl der in der Siemens'ſchen Ver⸗ 
brennungshalle zu Gotha bis Ende 1890 ausgeführten Feuerbe⸗ 
ſtattungen auf 831. Im Jahre 1890 wurden dort ſchon 111 
Leichenverbrennungen vorgenommen. 

— [Eine ſchöne Erinnerung] an Kaiſer Wilhelm I. aus 
den Tagen von Gaſtein hat der Hofprediger Frommel in der Zeit⸗ 
ſchrift „Der Bär“ veröffentlicht. Im Badeſchloß, in welchem der 
alte Kaiſer wohnte, lag unten ein kranker Badegaſt im Erdgeſchoß. 
Es gab Tage in Gaſtein, wo es mit Kübeln goß, ſo daß an ein 
Ausgehen nicht zu denken war. Und doch ſollte der hohe Herr 
ſich Bewegung machen. Er benutzte darum die Kane Flucht von 
Zimmern, um auf: und abzuſchreiten. Als der Kammerdiener den 
Kaiſer nicht mehr gehen hörte, ging er hinein, um etwas 
zu bringen. Aber welch' Bild entrollte ſich ihm! Der Kaiſer 
legte ſich bückend einen Teppich neben den andern im Schweiße 
des Angeſichts. „Aber Majeſtät, was thun Sie da, warum laſſen 
Sie mich das nicht thun?“ Lächelnd ſagte der Kaiſer: „Ja, das 
habe ich nun einmal ſelber gemacht. Da unten wohnt ein ſchwer⸗ 
kranker Badegaſt, der zu Bette liegt und wenig ſchlafen kann. 
Da habe ich die Teppiche alle zuſammengelegt, damit der Mann 
mich beim Gehen nicht hört, da geht ſichs doch leichter, und man 
macht fic) fo was am beſten ſelbſt. 

— [Ueber Bächerleſen] ſprach ſich der verſtorbene 
Gelehrte Gregorovius zuweilen recht wegwerfend aus. Ein 
intereſſantes Beiſpiel dafür liefert ein Brief, welchen er 
an die Schriftſtellerin Chriſtine de Negro gerichtet. Der 
Brief iſt aus Rom, beginnt mit einem Danke für die Photo⸗ 

raphie, die ſie ihm überſendet hatte und fährt dann fort: „Es 
freut mich, daß meine Bücher Ihnen Stunden der Geduld, der 
Ungeduld und der Langeweile verkürzen helfen — aber wie konnte 
man Ihnen den Rath geben, fo viel zu leſen, und wie konnten 
Sie ihn befolgen? Das Leſen hat uns ja ſchon Alle ſtupid ge⸗ 
macht und uns die Originalität und das Denken geraubt. 
Werfen Sie doch die Bücher fort, auch die meinen, und bewegen 
Sie ſich heiter in Natur und Menſchenwelt ... Ich bin auf 
dem Sprunge, nach Deutſchland zurückzukehren, denn ich lebe nicht 
mehr ſtändig in Rom. Ich habe zwei Vaterländer, und Sie, wie 
es ſcheint, auch; es iſt Reichthum und Pein zugleich; ein ewig 
wiederholtes Weben und Auftrennen à la Penelope. $4 wünſche 
Ihnen freundliche Tage und empfehle mich Ihrer wohlwollenden 
Erinnerung. Ferdinand Gregorovius. Civis Romanus.“ 


— Ueber den ruſſiſchen Getreide handel und Saaten⸗ 
beſtand heißt es in der „St. Petersb. Ztg.“: Die Verkäufe der 
Vorrathslager auf dem Lande haben begonnen, und es dürften 
in der nächſten Zeit große Mengen Getreide zur Verladung kom⸗ 
men. Viel verkauft worden find ſchöne Qualitätsweizen, die zur 
Ausfuhr über Warſchau⸗Illowo beſtimmt find; überhaupt ijt an 
der Weichſelbahn ein ſehr reger Getreideverkehr. In Folge der 
hohen Kartoffelpreiſe in Deutſchland find an der Weichſelbahn 
große Mengen Kartoffeln von Danziger Firmen gekauft worden. 
Die Weichſelbahn hat für dieſe Kartoffelſendungen kleine Er⸗ 
mäßigungen genehmigt. Der Saatenbeſtand iſt an der ganzen 
Strecke der Südweſtbahn, der Faſtowbahn und Weichſelbahn 
günſtig. 

SE SS — E W ——— P See 

R. S. Soll ein Geſuch um vorzeitige Entlaſſung eines 
Soldaten berückſichtigt werden, jo muß es wirklich dringend fein 
und bis ſpäteſtens 1. Juli an das Landrathsamt eingereicht werden, 
ferner darf ſich der betreffende Soldat nicht mangelhaft geführt 
haben oder in ſeiner dienſtlichen Ausbildung zurückgeblieben ſein. 
0 A d p zu u 


Neue ſte 8. (T. D.) 


* Elbing, 23. Mai. In der Ausſtellung fand heute 
in Auweſenheit der Herren Landwirthſchaftsminiſter von 
Heyden, Miniſterialrath Dr. Thiel, der Regierungs⸗ 
präſidenten v. Holwede⸗Danzig und v. Maſſenbach⸗ 
Marienwerder und Landesdirektor Jäckel die Preisver⸗ 
theilung Statt, Herr v. Puttkamer⸗Gr. Planth daukte 
in einer längeren Auſprache der Regierung, dem Stadt⸗ 
und Landkreiſe Elbing, dem Komitee, den Preisrichtern 
und den Ausſtellern und gedachte ehrend des Kaiſers und 
des Landwirthſchaftsminiſters. 

* Berlin, 23. Mai. Die Regierung erörtert 
eifrigſt die Steigerung der Lebensmittelpreiſe. Mehrfach 
finden Erhebungen ſtatt, anſcheinend zum Zwecke von 
Abhilfsvorſchlägen. 

* Berlin, 23. Mai. Die bevorſtehende Ernennung 
rn als Nachfolger Maubache wird anverläffigft 


Hannober, 23. Mal, 2 Uhr Nachm. (Amtlich. 
Im Babubofe Kirchlengern ſtieß Nachmittags 2½ Uhr 
ein Perſonenzug mit dem Sonderzuge Circus E " 
Folge vorzeitigen Einfahrſignals zuſammen. Drei Be⸗ 
amte und die Frau Carré find getödtet, 10 bis 12 Per⸗ 
ſonen ſind ſchwer, mehrere leicht verwundet, darunter 
Bahnbeamte. 

Hannover, 23. Mai, 3 Uhr Nachm. Ein Sani- 
tätszug mit fünfzehn der beim Eiſenbahnunfall in Kirch ⸗ 
fengern Verwundeten traf hier ein. Fünf Schwerver⸗ 
Bu wurden nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge: 

racht. 

Wien, 23. Mai. Der Verein der Buchdrucker und 
Schriftſetzer von Niederöſterreich iſt aufgelöſt. 

* Prag, 23. Mai. Zwei franzöſiſche Studenten 
kamen am Bahnhof an und wurden von einer großen 
Volksmenge mit dem Nufe „Es lebe Frankreich“ begrüßt. 
Mehrere Auſprachen betonten, daſt Tſchechen und Fran: 
zoſen gemeinſam ihren Feind, den Germanismus, be: 
kämpfen müßten. 

* Petersburg, 23. Mai. Bei der Ankunft des 
Zarewitſch auf ſibiriſchem Boden ſoll die Strafzeit der 
Verſchickten, auch der polltiſchen Verbrecher, auf ein 
Drittel verkürzt werden. 
———— AAA ——————— 


Grandenz, 23. Mat. Getreidebericht. (Graud. Handelsk.) 

Weizen bunt, 120—128 Pfd. holl. Mk. 235— 242, hellbunt von 
124—130 Pfd. hol. Mk. 239—245, hochbunt und glafig, 126 
bis 132 Pfd. holl. Mk. 242 — 248. 

Roggen, 120—126 Pfd. Holl. Mk. 208 —213. 

Gerſte, Futter: Mk. 155 —168, Brau⸗ Mk. —, 

q: r Mk. 173-180. 

rbſen, Futter⸗ Mk. 160—170, Koch⸗ Mk. 170—180 
Weiße Bohnen Mk. 200— 220. 

Berliner Markthallenbericht, 22. Mat. J. Sandmann. 

Fleiſch. Rindfleiſch 40—60, Kalbfleiſch 40—65, Hammel ⸗ 
fleiſch 38—50, Schweinefleiſch 43—50 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 70—95, Speck 60—65 Pfg. per Pfund. 

Wild: Wildſchweine 0,35—0,50 p. Pfd. 

Wildgeflügel. Faſanen —, Birkhähne —, Wild⸗ 
enten —, Waldſchnepfen — Pfg. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe 350—450, Enten 140 — 200, Puten 
—, Hühner 70—180, Tauben 50—55 Pfg. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 500—600 Pf. p. Stck., Enten 180 
bis 250, Hühner 80— 180, Tauben 45—55 Pfg. per Stück, Puten 
60— 70 Pfg. per Pfund, Kapaunen 250—300 Pfg. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50— 85, Zander 80— 120, Barſche 
60—55, Karpfen 65— 86, Schleie 85—90, Bleie 55, bunte Fiſche 
(Plötze zc.) matt leb. 36—40, Aale 60—130, Wels 45—49 Mark per 
50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 30—150, 
Stör 100 — 120 Mk. per 50 Kilo, Flundern 1,50 — 3,50 Mk. p. Schock. 
Schalthiere lebend. Krebſe 2,00 —5,00 Mk. per Schock. 
Eier per Schock netto mit Rabatt 2,30 —2,70 Mk. 
Kafe. Schweizer Kafe (Weſtpr.) 60—85, Lim burger 38 dis 
42, Tilfiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 
Danzig, 23. Mai. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 
Weizen: loco unv., 100 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
m. — Wit, gellbunt inland. Mk. 237, hochbunt glaſig 
inland. 126pfd. Mk. 240, Termin Juni⸗Juli zum Tran). 
126pfd. Mark 184,00, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. Mk. 168,00. 


Roggen loco feſt, inländ. 126pfb. Mk. —, ruſſ. und 
polniſcher zum Trauſit Mt. —, per Mai-Funt 120pfd. z. 
Tranſtt Mark —, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum Tranſit 


Mk. 141,00, 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 69,00, 
nichtkontingent. Mk. 49,00. 


Königsberg, 23. Mai 1891. Spiritusbericht. (Tele · 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus. u. 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft). per 10000 Liter Y, loco fontingen- 
tirt Mk. 72,50 Geld, unkontingentirt Mk. 52,50 Geld, per Mai 
Mk. 52,50 Geld. Steigend. 


Magdeburg. 22. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 17,80, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,85, Nach⸗ 
produkte excl, 75% Rendement 14,30. Stetig. 


Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 22. Mai 1891. 

Weizenmehl: extra fuperfein, Nr 000 pro $0 Kilo Mk. 19,—, ſuperfeine 
Nr. 00 Mk. 17,—, fein Nr. 1 Mk. 15,—, Nr. 2 Mk. 18,—, Mehlabfall oder Schwarz ⸗ 
mehl Mk. 8,—. — Noggenmeht: extra juperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 17,40, 

fein Nr. 0 Mk. 16,40, Miſchurg Nr. O und 1 ME. 15,40, fein Nr. 1 Mk. 1840, 
fein Nr 2 Mk. 11,40, Schrotmehl Mk. 12,40, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. B,—. 
— Ktete: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 5,80, Roggen⸗ Mk. 6,60, Graupenabfall Mk. 1,60 
— Granpe: Berl= pro 50 Kilo Mk. 23,50, feine mittel Mk. 20, —, mittel Mk. 17,50 
orbinär Mk. 15,50. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 20,—, Gerſten - Nx. 
Mk. 18,—, Nr. 2 Mk. 1¢,—, Nr. 3 Mk. 1450, Hafer⸗ Mk. 22, — 


Berlin, 23. Mai. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 242,30. 


Für den Monat Juni nehmen alle Poſtämter des 
Deutſchen Reiches Abonnements auf das täglich 2 mal 
erſcheinende „Berliner Tageblatt“ und Handels⸗ 
Zeitung mit Effekten Verloſungsliſte nebfi 
ſeinen werthvollen Separat⸗Beiblättern: Illuſtr. Wik: 
blatt „ULK“, belletr. Sonntagsblatt „Deutſche 
Leſehalle“, ſenilletoniſtiſches Beiblatt „Der Zeit ; 
geiſt“, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, 
Gartenbau zc.“ zum Preiſe von 1 Mk. 75 Pf. 
entgegen. Allen am 1. Juni nen hinzutretenden 
Abonnenten wird der bereits erſchienene Theil des 
ſpannenden Romans von Georg Engel „Ahnen 
und Enkel“ gratis nachgeliefert. (8630) 


Man warte nicht, bis es zu ſpät ift, ſondern wende ſelbſt 
bei gering erſcheinenden Verdauungsſtörungen, wie Verſtopfung, 
Blutandrang, Kopfſchmerzen, Blähungen, Müdigkeit ꝛc. ꝛc. ſofori 
die allein ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, 
mit dem weißen Kreuz in rothem Felde, welche „Schachtel 1 Mk. 
in den Apotheken erhältlich find, an, dann wird man ſchweren und 
langwierigen Krankheiten vorbeugen. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be 
ftandtheile find: „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterflee, 
Gentian. 


—— ee nie it nenne mn} 
Die heutige Nummer enthält eine Extra⸗ 

Beilage über Dr. Lahmann’s Reform 
Baumwoll⸗Kleidung (Vertretung Rudolf 


Braun-Graudenz) mit denjenigen Exemplaren, 
die durch die Expedition und durch folgende Poſtanſtalten ur Aus⸗ 
abe kommen: ron i Garnſee, Gottersfeld, Grande bholer, 
Far und Sete on „Groß Leiſtenau, Groß Schönbräd, Gruppe, 
Migwalbe, Beiden, Ede 
wa en, 
(Kreis Graudenz). 


e e 1850 2 8 Melno, 


enhaufen, und Schwe 


Pieischer-Innung Grande, 


Unerordentlide ( 


Innungs Verfammlung 
Mittwoch, 27. d. M., Nachm. 6 Uhr. 
Der Obermeiſter. 

Ferd. Glaubitz. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den A Mai cr: 


Großes Coucert 


von der 
Kapelle des Juft.⸗Regts. Nr. 141, 
Entree 30 Pfg. — Anfang 5 Uhr. 
8651) Drehmann. 


. 
Die Lieferung von drei eiſernen Löſch⸗ 
qa für die Bahnhöfe Bromberg, 
chulitz und Laskowitz ſoll verdungen 
werden. Termin 3634) 
am 30. Mai d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
Dis zu welchem“ Angebote, bezeichnet 
Angebot auf Lieferung von eiſernen 
by chgruben“, an das Königliche Eifen: 
Babu : Betriebsamt zu Bromberg, Eli: 
ſabethmarkt Nr. 1, Zimmer Nr. 15, frei 
und verſtegelt einzureichen find. Die 
S. den und Zeichnung liegen im 
eſchäftszimmer Nr. 27 zur Einſicht 
aus und ſind von der Stationskaſſe auf 
Babnbof Bromberg gegen portofreie 
Beſtellung und 1,00 Mk Schreibgebühr 
gu erhalten. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, den 19. Mai 1891. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Es iſt erwünſcht, daß ein tüchtiger 
Brunnenmeiſter ſich in Zempelburg 
wiederläßt. Derſelbe würde in Brunnen⸗ 
arbeiten ſowohl in der Stadt als Um: 
gegend reichliche Beſchäftigung finden. 

Bewpelburg Wpr., 16. Mai 1891. 

Der Magiſtrat. 
Saalmann, Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Eine gut erhaltene vierrädrige 
Feuerſpritze 
Sbcjondere für Dorfgemeinden paſſend, 
ſoll baldigſt verkauft werden. (3635) 
Diesbezügliche Offerten find an die 
unterzeichntte Behörde zu richten. 
Pr. Friedland, den 20. Mai 1891 
Der Maqgiſtrat. 


Holzverkaufs- Termin 


für die Beläufe Neulinum und 
Schemlau wird am 


Donnerſtag, den 11. Juni d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gaſthauſe zu Dameran abgehalten 
werden. (3629) 
Zum Verkaufe kommen ungefähr: 


Han: und Autzholz: 
137 Stic Eichen ⸗ Nutzen den, 
62 Stück Kiefern Bauholz. 


Brennholz: 
133 rm Kloben, 8 rm Kuppel 
und 690 rm Reiſig verſchiedener 
Holzarten. 
Leszuo bei Schönſee Wefipr., 
ben 21. Mai 1891. 
Königliche Oberförſterei. 


> EEE, > AE 
Packpapiere 
in grau und braun, in allen Formaten, 
Nolleupapier, weiß Druckausſchuß, 
ſettdicht, imitirt und echt Pergament⸗ 
papier, Lederpappen, graue u. braune 


Lover in allen Stärken zu den: bil: 
gfien Preiſen empfiehlt (3624) 


Moritz Maschke. 


Garantirt 
reinen Leinölfirniß, 
beſten Fußbodenlackfiruiß, 
Oelfarben 


auf Marmorwalzenmühle fein gerieben, 


Lace 


empfiehlt billigſt (3655) 
G. Breuning. 


Kindertiſchchen zu kaufen gefudt. 
Sefl. Offert. unter Nr. 3668 durch die 


A 
Papierlaternen 


in verſchiedenen Formen von 45 Pf. an, 
Luftballons und Kinderfahnen am 
billigſten bei (3625) 


Moritz Maschke. 


5 Beruſteinlackfarbe 
anerkannt bewährter Fußboden: Auftrich 
ſchnell trocknend, a Pfd. 80 Big. (eigenes 


Prävarat). 6. B reuni ug. 


Deutsches 
Fahrikat, 


dient zur Bereitung von 

warmen und kalten Puddings, 

1 Backwerk 
er 


giebt den Speisen durch sein 
Zartes Aroma einen weit 
ſel neren Geschmack wie Reis 
oder Weizenmehl. 


Maizenin 
Maizenin 


vermischt mit Weizenmehl, 
verhütet das Missrathen von 
fein. Backwerken, Kuchenete, 


wird Kranken und Kindern 
wegen seiner leichten Verdan- 
lichkeit ärztlich empfohlen. 
ist eg Gebrauchs- 
anweisung á 30 Pfg. u. 50 Pfg. 
überall — * 


Maizenin 
Maizenin 
Maizenin 


In Graudenz ici Seres 4 Gülden- 8 
plennig; in Bromberg b. Dr. Aurel Kratz, Be 


Victoria-Drogerie. (8364) 


Zu der bevorjtehenden Ernte extauve | E 


ich mir auf mein großes Lauer ſelbſt⸗ 


angefertigter, gulſchneidender und weit⸗ A 
36470) 


verbreiteter 
Gußſtahlſenſen 


aufmerkſam zu machen. 


Jede während der erſten Ernte etwa epi 


fehlerhaft werdende Senſe wird auf 
meine Koſten umgetauſcht. Sicheren 


Abnehmern gewähre ich deen 
auch liefere ich den Herren Beſitzern 
koſtenlos Probeſenſen. 
Rade, Seuſenſchmied, 
in Butzia bei Bahnhof Vaskowitz. 


vergoldet 20 Pf. mehr. 
Stempelfabrik u. Graviranstalt 
Franz liriiger, Berlin alauerstr. 40. 


E 


A 1 euzs , Eisenbau Eon 
janinOS, 380 Mk. an On 

, MK. an ne 
Anzahl. à 15 Mk. monatl. Kosten- 
freie 4wóchentt Probesend. Fabrik 
Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


Concert⸗Zieh⸗ Harmonika!!! 
mit 10 Taſten, 2 Registern, Doppelbalg, 
Beſchlag, Zuhalter, 3 Reihen Trompet, 
Schallringe, Goldpolitur, Größe 31 Etm., 
Achörige ftarfe Muſik, verſ. f. nur 6 Mk. 
per Nachn. Werth 12 Mk. (3669) 
Heinr. Suhr. Harmonika⸗ Export, 

Neuenrade i. W. 


Zur Saat 


offerire 1890 er Ernte, pro Centner 
gelben oder weiften Senf, 

ca. 90% Keimfähigkeit, & Mk. 13,00, 
Pferdezahn⸗Mais 110. 


Dotterſamen, exirf. Samen, 14 ½, 
Chin. Oelrettig, dto. „ 14 ½, 
Kl. Spörgel e 797% 
Rieſen⸗Spörgel „ 10,00, 
Grasſaatmiſchung „ 12—18, 


Prima engl. Neygras „ 

„ CULATIONS. 0% 16—19, 
Roth-, Weiß, Griin:, Getb:, Wund⸗ 
Klee, Luzerne, Seradella, blaue, 
gelbe und weißte Lupinen, Widen, 
Sommerrübſen, Buchweizen ze. 
dilligſt unter Garantie guter Keim⸗ 

fähigkeit. (3633) 


Julius Itzig 
Danzig. 


2 ſprungf. Bullen 


Holländer, zu verlaufen; ebenſo wegen 
Anſchaffung von Normalpflügen ein 


Dkeiſchaarpflug. 
Th. Engliſch, Piwntye 
(3642) bei Hobenkirch. 


Exped. des Geſelligen erbeten. 


"Patentirtin allen Jndustrie-Staaten. __ 


In 2 Jahren über 


egenwart, Gleichgut verwendbar ein. 
und zweischaarig; zum Schälen, Flach- und 5 


Tiefpflügen.Probepflüge werden abgegeben. 


ge stes „NORMALPFLÜGE PATENT VENTZKL. 


— Keruſettes Ochſenfleiſch: Roſtbteſ's, 

er au 1 Schmorbraten, Brühfleiſch, 
* = ee e gaan 

5/6 Herreuſtr. 5/6 en, Keulen, Koteletts, 
e y kernfettes Maſtkalbfleiſch: Braten, 

„ Lelſcherel und Wurſt Fable, ten, Moteleits, Brühfleich. 

Ceivelatwurſt (hart und weich, roth bleibend), Salami, Weſtpreußiſche Landwurſt, 
Preßkopf, Sülze, Mortadella, Rauchſchinken, Blut⸗ und Leberwurſt, Knoblauch⸗ 
u pomm. Winft, geſchmolzener Talg, Schweineſchmalz, Beefſteak, Klopsfleiſch. 


Bad Polzin, 16 Kilometer vom Babvbof 


Groß⸗Rambien der Stettin: 

Danziger Eifenbabn in einem 
böchſt romantifden Gebirgsthal, am Eingang in die fogenannte „Pommerſche 
Schweiz.“ altbewährter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 


Fichtuadel:, Moor: und elefirifche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche 
Bergluft. Kurzeit v. 15. Mai bis 15. September. n Außerordentliche 
Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankteiten, 
chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 


uellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl: und Goolbider (nach Lipperts Met ig O 


Wilhelmsbad, Jobaunisbad, Victoriabad, Louiſenbad. 
Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. 
Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, 
Jacobi, Kirſchner und durch die Bade⸗Com⸗ 


Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 


miſſi H des Rürgermeiſters von Polzin. 


ae 


Reines 


Bolle Benfion incl. 
Nähere Auskunft durch die Herren 
Dr. Deetz, Dr. 


(1760) 


Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 
ab meiner in Danzig Sata Mühle oder franko jeder 


ahn 


Landwirthschafl 


Danzig u. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗ 
Verſuchsſtation des Centralvereins Weltprenfifcher 


Landwirthe. 


Vue 


ift zu verkaufen Tabakſtr. 19. (3626) 


par” |) Ochſen ee 


2/2 Jahr alt, ſtehen zum Verkauf in 
Wilhelms bof per Georgenfelde, 
(Inſterburg⸗Thorner Eifenbabnftatiov) 


110 J jhr. Sammel 


verkäuflich in Lipowitz bei Schloß 
Noggenhauſen. Abnahme nach d. Schur. 
Ein größeres (3661) 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 


mit oder ohne Reſtaurant, wird von 
Bor oder 1 September gu pachten ge= 
ucht. Gefl. Off. erbet. unter S. S. 30 
poſtlag. Inowrazlaw. 


Anderer Unternehmungen halber be⸗ 
abſichtige ich mein ; (3665) 
Schnitt⸗ und 
Kurzwagren⸗Heſchäft 


9 
Colonials, 
verbunden mit Bier⸗Ausſchank und 


Kleinhandel mit Spiritnoſen zu 
verkaufen. 

Die Lokalitäten find mlethsweiſe zu 
übernehmen. Uebergabde Ende Septbr. 
H. Sawatzky, Kahlberg, Oſtſeebad 


Meine Beſitzung 


an ein. Stadt mit höh. Schulen, a. d. 
Bahn, im Kr. Obornik, Prov. Polen, 
geleg., will ich ſehr preiswerth verkaufen. 
Hieſelbe iſt 200 Morg. gr., in guter 
Kultur, hat bevorzugte Lage, gute Ge⸗ 
bäude, herrſch. Wohnhaus, ſchön. Garten, 
kompl. lebd. u. todt. nt Anzahl. 
mindeſtens 15000 Mark. Gefl. Off werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 3660 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
ch beabſichtige mein e (3367) 
Grundjtiick 
Graudenz, Grabenſtr. Nr. 57 u. 58, 
im ganzen auch getheilt zu verkaufen. 

aſelbſt eine Familienwohnung 
und zwei möblirte Wohnungen mit 
Burſchengelaß zu vermiethen. 

M. Radtke, Tuſch. 

Ein kleines Grundſtück 
mit etwas Land, dicht a. d. Chauſſee, 
10 Min. von der Bahnſt., / St. v. d. 
Stadt, ſehr paſſ. für Handw., iſt fort: 
ugshalber billig zu verk. Offert. unt. 
Qe 3620 an d. Exped. d. Geſell erbet. 


6000 Mark 


werden gegen 4% Binfen zur erſten 
Stelle auf ein Haus in Pr. Stargard 
zum 1. salt geſucht. Offerten unter 
S. M. 62 pofil. Pr. Stargard. 


Stettiner und Königsb. Liſten 
à 20 Pfg. be (3649 
Gastay Kauffmann, Graudenz. 


Couverts mit Fir menbrnd 


1000 Stck. von 3. — an 


llefert die Buchdruckerei v. Gustav Bothe. | 


Ein Arbeitspferd 


ation. 


PrimaChili- Salpeter, Superphosphat 
Kainit fowie alle anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 


Maschinenfabrik 


Dirſchau. 
Mühle ſtiht unter Controlle der 
(25078 


3 71 — n . 
yy K 1 > 


3 


Die 


Besitzung 


der Frau Wittwe Auguſte Bark in 
Stangendorf bei Gr. Nebrau in der 
Marienwerderer Niederung, ½ Meile v. 
Neuenburg gelegen, beſtehend aus 65 
Hektar ſehr gutem Ackerlande, nahezu 
alles Weizenboden, zweiſchn. Kuhheu⸗ 
wiefen und 8 Morgen ſehr einträg⸗ 
lichen Obſtgärten, guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, todtes u. lebend. 
Inventar überkompleit, Laudſchaft 30 000 
Wart, Grundftener jährlich 144 Mk., 
iſt preiswerth zu verkaufen durch (2682 
L. Jacoby, Neuenburg. 


Ein Tiſchlermeiſter 


techniſch gebildet, in Bau⸗ und Möbel⸗ 
Arbeiten praktiſch erfahren, der 8 Jahre 
eine größere Tiſchlerei mit Maſchinen⸗ 
betrieb geleitet, ſucht Stell. a. Werk⸗ 
führer in einer Tiſchlerei. Off. bitte 
zu ſend. a. E. Zachäus, Oſterode Opr., 
(3659) Schloſſerſtr. Nr. 3. 


Agenten, Neiſende 


u. Platzvertreter für nenartige Holz⸗ 
Ronleaux u. Zuloufien bei hoher Provi⸗ 
ſion geſucht v. Klemt & Hanke, Göh⸗ 
lenau, Poſt Friedland, Bezirk Breslau. 
Nachweislich größte und leiſtungsfähigſte 
abrik dieſer Branche Deutſchlands. 
Fünf Mal prämiirt mit goldenen und 
ſilbernen Medaillen, fowle 1889 Welt⸗ 
ausſtellung Melbourne (Auſtralien. 
Ein der polniſchen Sprache voll: 
ſtändig mächtiger 
Bureauvorſteher 
wird für eine kleine Stadt Weſtpreußens 
geſucht. Meld. werd. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 2882 durch die Exp. d Gef. erbeten. 


Ein mit Mittel⸗ und Landkun 

gut vertrauter 
Verkäufer 

und Dekorateur findet in melnem 
Manufaktur: und Modewaaren⸗Geſchäſt 
ſofort oder per 1. Juni 
werber, nicht unter 22 Jahre, Chriſt, 
Gehaltsanſprüche, Originalzeugniſſe. 


dſchaft 
(3658) 


Emil Müller, Neu⸗Ruppin ; 


Einen jungen Commis 


Chriſten, gewandt. u. tüchtig. Verkäufer, 
mit der Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗, Haus⸗ 


u. Küchengeräthebranche vertraut, ſuche 
Nur ſolche, die mit der 


per 1. Juli. 
Branche gut vertraut ſind u. fpraien in 
Haus: u. Küchenmagazinen beſchäſtigt 
waren, werden erſucht, ihre Offerten nebſt 
Angabe der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station u. Abſchrift d. Zeugn abzugeben. 
E. Schaenske, Marienwerder Wpr. 


Ein junger Mann, chriſtl. Conf., 
der deutſchen und polniſchen Sprache 


Stellung. Be⸗ 


Ein tig Harbiergehilfe 


kann fofort oder vom 1. Juni eintreten 
bei M. Jagodzinski, Culm a/ W. 


Ciichtige Bättchergeſellen 
finden Beſchäftigung bei W. Sultan, 
Spritſabrik in Thorn. (3666) 


Breunerti⸗Verwalter 


fautions abig, 18 Jahre beim Fach, ges 
ſtützt auf gute Zeugniſſe und Empfebl, 
welcher nachweislich 10— 11% zieht, ſucht 
von Johanni d J. eine Stelle. Gefl. 
ff. an die Beennerei⸗Verwaltung in 
Bietowo, Kr. Pr. Stargard. (3664 
Ein Förſter 

der mit Holzarbeiten vertraut iſt, wird 
geſucht. Meldungen unter Nr. 3649 
an die Exped. des Geſ. erb. 

Ein ordentl. Kutſcher 
findet in meinem Bangeſchäft ſofort 
dauernde Stellung. 3652 

Osea Meurßner. Maurermeiſter. 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eitern, findet in meinem 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäit per ſofort Stellung. 3628) 
W. Jakobsberg, Zinten Oſtvr. 
Ee. Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennkniſſen ſuche 
für mein Tuch: u. Manufakturwaaren⸗ 

Geſchüft. (3632 
A. Palm, Mewe. 
Für uufer Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen wir (3594) 
Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 
Thomaſchewski & Schwarz, 


Graudenz. 
Ein junges, gebildetes Mädchen 


5 I ſucht Stellung in einem Papier- u. 


Galanteriewaaren⸗Geſchäft oder in 
einer Goldwaarenhandlung. Auf 
Gehalt wird weniger geſehen als auf gute 
Behandlung. Gefl. ff. bitte unter 
A. G. Marienburg poſtl. zu fenden, 
Eine tüchtige Verkäuferin und 
zwei Lehrmädchen 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per fofort. (3662) 
Louis Cohn, Dirſchau. 
Ein junges gebildetes Mädchen 
(Waiſe), das ſchon ängere Zeit i. Stell. 
wer, furht Stelle als Stütze der 
Hausfrau per ſofort. Offert. unter 
Nr. 3657 an die Exped. des Geſ. erb. 


Eine ſaubere Aufwartefrau 


wird verlangt. Marieuwerderſtr. 3, III 
Ein ordentl. Mädchen für den Nuch⸗ 
miita v. fof geſucht. Mühlenſtr. 8, 1. Tr. 
Eine geſunde Amme 
erhält eine gute Stelle durch 
(3623) Meiethsfrau Kos lows ka. 
Eine ſelbſtſtändige Wirthin 
mit f hr guten Zeugniſſen empfiehlt 
(3622) Weirth3frau Koslowska. 


Ein bis zwei Zimmer 
(am liebſten Unterth. Str.) v. 1 Herrn 
p 1. Juni geſucht. Off. unter Nr. 8592 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern 
nebſt Zubehör, zwei Treppen gelegen, 
an ruhige Miether vom 1. Juli, eventl. 
auch früher, zu vermiethen und zu be⸗ 
zieben. Schuhmacherſtr. 5. (3618 

Gut möbl. Zimmer m. a. ohne 
Beköſt. an 1 auch 2 H. v. 27. d. M. z. 
vermiethen. Geredenartt 18, II Tr. r. 

Elegantes, möbl. Vorderzimmer 
und ein einfenſtriges möbl. Zimmer 
zu vermieihen. Geouhmacherfir. 5. (3619 
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Kaiser Wilhelm- Sommer-Theater, 
(Hotel zum goldenen Löwen.) 

Direktion: J. Hoffmann. (3621 
Sonntag, 24. Mai: Luftſchlöſſer. 
Große Poſſe mit Geſang in 4 Akten 
von Mannſtädt. 


mächtig, findet z. 1. Juli ev. auch früher] Montag, den 25. Mal: Das verlorene 


als Expedient 
in meinem Materialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
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Carl Ritter in Strelno 
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Grandenz, Sountag) 


in Elbing. 


III. 
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt.) 


Die Preisrichter haben nunmehr ihre Arbeiten beendet. 


n der Abtheilung Pferde erhielten: 


Für drei⸗ bis fünfjährige gedeckte Stuten: Schlenther⸗ 
Kleinhof 500 Mk.; Hagen» Sobbowig und Montu » Gr. 
Salau je 400 Mk.; Bothe⸗Zahn und Löwenſtein⸗Grunau⸗ 
Höhe je 200 ME; Wiens ⸗Heubuden, Rb. v. Hammerſtein⸗ 

erkerbswalde je 100 
Mk.; Dyck⸗Zugdamm, Grunau » Krebsfelde und Lemke⸗ 


Parchau, Bothe⸗Zahn und PennereO 


Gr. Wickerau je 50 Mk. Für ältere als ate Stuten 
mit Füllen und wieder gedeckt erhielten: Roch 


400 Mk.; Zilemens⸗Katznaſe, Schlenther⸗Kleinhof und 
Georg Froſt⸗Adl. Liebenau je 200 Mk.; Grunau⸗Krebs⸗ 
felde, Grunau⸗Tralau, v. Wernsdorf-⸗Gr. Bielaud, Dale 
deimer⸗Grunan, Kurek⸗Wiewiorken und Schulz⸗Notzen⸗ 
dorf je 100 Mk.; Grunau⸗Tralau, Zachowski⸗Ellerwald, 
Dakau⸗Mewiſchfelde, Lippitz⸗Polixen, Roſchlitz⸗Seeberg, 
hag Sani clea Andres-Robach, Dalheimer⸗Grunau 
und Aug. Gehrmann 1.⸗Baumgart je 50 Mk. Ehrenpreſſe 
erhielten: Loewenſtein-Grunau ein eiſernes Medaillon, v. 
Bernsdorf-Gr. Bieland, Kuhn⸗Pachutken und Dakau⸗ 
Mewiſchfelde je eine bronzene Staatsmedaille, Bothe⸗Zahn, 
Knöpflers Annaberg, Kuhn-Pachutken und Grunwald⸗ 
Bengeln je eine bronzene Vereinsmedaille und Freiherr von 
1 » Bardiau, Grunau » Tralau und Hagen: 
obbowig-je ein Diplom. 

Für die befte prämitirungswürdige Pferdekollektlon 

maven ein Preis von 1200 Mark, ein zweiter von 600 Mark 
und zwei Staatsmedaillen ausgeſetzt. Dieſe Preiſe erfuhren 
insofern eine Veränderung, als der Preis von 1200 Mark 
In zwei Preiſe zu 800 und 400 Mark zerlegt wurde. Den 
ajten Preis von 800 Mark erhielt Rochwitz⸗Seeberg, den 
zweiten von 600 Mark v. Reibnitz⸗Heinrichau, den dritten 
im Betrage von 400 Mark Schlenther⸗Kleinhof. Den 
beiden vom Miniſter bewilligten broncenen Medaillons wurden 
den wee Grunau-Tralau und Da dau» Mewifdfelde 
‚uerkannt. 
Für Rindvteh erhielten in Abtheilung 1: Wendland» 
Neſtin 500 Mk. für einen Amſterdamer, Kuhn⸗Hohenwalde 
100 Mk. für einen Holländer Bullen, Rem pel⸗Grunau 
fir einen Holländer, Wendland⸗Meſtin für einen Amſter⸗ 
damer und Pohlmann ⸗Petershof für elnen Holländer 
Bullen je 200 Mk.; Ziemens⸗Katznaſe für einen Holländer, 
Pepper⸗Amalienhof für einen oſtſrieſiſchen und v. Kries⸗ 
Rranfwig und Rogalski⸗Ellerwald für je einen Holländer 
Bullen je 100 Mk. — In Abtheilung II: Remp el- Pr. 
Roſengart für einen Holländer Bullen 500 Mk., Tramitz⸗ 
Diſch. Damerau für einen Holländer Bullen 400 Mé, 
Sontag⸗Bonin für einen oſtfrieſiſchen, Fließbach⸗Chott⸗ 
ſchewke für einen Wilſtermarſch und Dalheimer⸗Grunan 
für einen Breitenburger Bullen je 200 Mk.; Aly⸗Gr. 
Alonia file einen Simmenthaler, Bern ſteln⸗Domslaff für 
einen oſtfrieſiſchen, Fließbaſch⸗Chottſchewke für einen Wile 
ſtermarſch, Hering⸗Dambitzen für einen Breitenburger und 
Lauterwal d Neuſtädterfeld für einen Holländer Bullen je 
100 Mk. — In der Abtheilung Ul: Hagen ⸗Sobbowitz für 
einen bayriſchen Ochſen 400 ME; Beutler⸗Georgens⸗ 
dorf für 2 Holländer Ochſen 250 Mk; Knöpfler⸗ 
eee für einen Ochſen 250 Mk. und Loewen⸗ 
Nein ⸗Grungu und Pepper⸗Amalienhof für je einen 
Ochſen je 100 Mk. — Für Kollektionen erhielten: Wend⸗ 
lagd⸗Meſtin 1200 Mk., v. Flattwell-Lautenſee einen Tafel⸗ 
gufſatz im Werthe von 600 Mk., Walzer⸗Grodzicznuo einen 
Humpen im Werthe von 250 Mk., Hering⸗Dambitzen 
300 Mk. von der Stadt Elbing für hervorragende Leiſtungen 
auf dem Gebiete der Rindviehzucht, von Vogel ⸗Nielub und 
Dalheimer⸗Grunau je ein bronzenes und v. Kries⸗ 
Trankwitz und Knöpfler⸗Aunaberg je ein eiſernes Medaillon 
vom Landwirthſchaftsminiſterium. — Für einzelne Kühe 
erhielten in Kategorie I: Tornier-Trampenau 500 Mk., 
b. Vogel⸗Nielub 300 Mk, Schopnauer-Jonasdorf 300 Mk., 
v. Flottwell⸗Lautenſee, Jantzen⸗Kampenau und Sieferte 
Aerwald je 200 Mk, Hagens Sobbowig, Beutler⸗Georgens⸗ 
vor}, Tornier⸗Trampenau, Bernſtein⸗Domslaff, Rempel⸗ 
Grunau, Löwenſtein⸗Grunau⸗Höhe, v. Rries⸗Trankwitz 
(zweimal), Ziemens-Katznaſe je 100 Mk., Reimer⸗Eich⸗ 
walde, Kndpfler-Annaberg (2 mal), Hagen Sobbowitz, 
Claaſſen-Altfelde, v. Rieſen⸗Hoppenau, Bernſtein⸗Doms⸗ 
e e Franz-Sanskau und Janſſon⸗Tiege 
e ! 

Silberne Staatsmedaillen erhielten für je eine Kuh: 
Wendland-Meſtin und v. Flottwell-Lautenſee; bronzene 
Staatsmedalllen: v. Vogel-Nielub und v. „ 
bronzene Vereinsmedaillen: Janffon-Tiege, Kuhn: Dörbed, 
Löwenſtein⸗Grunau Höhe, Reimer⸗Eichwalde, Schröter 
Elbing, Tornier⸗Trampenau und Wunderlich⸗Kl. Röbern; 
Diplome: Löwenſtein Grunau Höhe, v. Vogel⸗Nielub, 
Bernſtein-Domslaff (zweimal), Knöpffler⸗Annaberg. In 


Kategorie II. erhielten für einzelne Kühe: Fließbach⸗ 
Choltſchewke 400 Mark, Dalheimer⸗Grunau un len 
Grodziezuo je 200 Mk., Dalheimer⸗Grunau und N hes 


Slupp je 150 Mk., Wunderlich - Schönwiefe (zweimal), 
Kuhn: achutken, Pepper⸗Amalienhof je 100 Mk. Hagen⸗ 
Sobbowitz, Geysmer⸗ Schönwalde, Hering « Dambigen, 
Bepper-Amalienhof, Nipe-Slupp und Kuhn⸗Pachutken je 
50 Mk. Bon Ehrenpreijen erhielten: Walzer» Orodciczno 
eine ſüberne, Fließ bach Chottſchewke eine bronzene Staats⸗ 
medaille, Hering-Dambigen eine bronzene Vereinsmedaille 
und Wunderlich⸗Schönwieſe und Dalheimer-Grunau je 
in Diplom. 

In der Abtheilung für Schafe erhielten Butte 
tamer-Germen ein bronzenes Medaillon vom Landwirth⸗ 
ſchaſts »Minſſterſum für einen Bock, Hagen ⸗Sobbowitz 
tin eiſernes Medaillon für eine Kollektion von 12 Mutter⸗ 
chafen, v. Richthofen⸗Kl. Schönbrück eine filberne Vereins⸗ 
medaille für 6 Böcke, Fließ bach⸗Chottſchewke eine ſilberne Ver⸗ 
tinsmedaille für eine Kollektion von 6 Böcken und 6 Mutter⸗ 
late v. Puttkamer⸗Germen eine bronzene Staatsme⸗ 
Wille für 10 Zeitſchafe und Lämmer, Wagner ⸗Thörichthof 


ih» Seeberg 
500 Mk.) Grunau-⸗Tralau und b. Reibnig- Heinrihau je 


Der Geſellige. 


e Provinzial⸗Thierſchau und Gewerbe ⸗Ausſtellung eine bronzeue Vereinsmedallle für einen Bock, v. Franken⸗ 


berg » Paulsdorf eine bronzene Staatsmedaille für eine 
Kollektion Kammwollſchafe und Heyer⸗Straſchin eine bronzene 
Vereinsmedaille für 8 Böcke. 

In der Abtheilung für Schweine erhielten: Knöpfler⸗ 
Annaberg für einen Eber ein vom Landwirthſchaftsminiſter 
bewilligtes bronzenes Medaillon; Bernftein » Domslaff 
pape Staatsmedaille für einen Eber; Dominium Lauten⸗ 
ee bronzene Staatsmedaille für einen Eber, Bernſtein⸗ 
enten ſilberne Verelnsmedaille für drei Säue, Dominium 
Lautenſee bronzene Vereinsmedaille für 10 Säue, Zim⸗ 
mermann⸗Barlewitz bronzene Vereinsmedaille für eine Sau 
mit Ferkeln, Montu⸗Gr. Saalau bronzene Staatsmedaille 
für einen Eber; Ehrendiplome: Zimmerman⸗Barlewitz für 
einen Eber, derſelbe für eine Sau, Dominium Lautenſee 
für 20 Ferkel, Mon tu-Gr. Saalau für 4 Sauferkel, Zim⸗ 
mermann-Barlewig für 4 Eber und Dalheimer⸗Grunau 
für eine Sau mit Ferkeln. 

In der Abtheilung für landwirthſchaftliche Mas 
ſchinen und Geräthe erhielten: Muscate⸗Danzig und 
Dirſchau für eine Kollektion landwirthſchaftlicher Maſchinen 
die goldene Vereinsmedaille, Flöther-Gaſſen die filberne 
Staatsmedaille, Ventzki⸗Graudenz für Ackerbauinſtrumente, 
Hotop⸗Elbing und Adalbert Schmidt⸗Oſterode für land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen k eine ſilberne Vereinsmedaille; 
Cegielski-⸗Poſen, Eckert⸗Bromberg, Glogowski u. Sohne 
Inowrazlaw für landwirthſchaftliche Maſchinen, Kölling⸗ 
Königsberg für landwirthſchaſtliche Maſchinen und Molkerei⸗ 
geräthe, Wermke⸗Heiligenbeil und Schwartz u. Sohne Vers 
Unchen für Ackerbauinſtrumente je eine bronzene Vereinsmedaille, 
Beermanns Bromberg für landwirthſchaftliche Maſchinen, 
Fiſcher und Nickel Danzig für Treibriemen und Arma⸗ 
turen, Lehnigk⸗Velſchau für landwirthſchaftliche Maſchinen, 
Lode u. Hoffmann⸗Danzig für Thourdhren und Krippen, 
Mayfarth u. Komp.⸗ Berlin, Monglowski⸗ Marienburg, 
Horſtmann⸗Pr. Stargard, Hodam und Reßler- Danzig 
und Rahn⸗ Marienburg für landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Zobel⸗Bromberg für Drehrollen je ein Ehrendiplom. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 23. Mal 1891, 


— Der Vaterlindifdhe Frauenverein hat vorgeftern in 
Berlin getagt, die Berichte über dle durch die diesjährige Hochfluth 
in Danzig, Marienburg, Schwetz und Thorn verurſachten Schäden 
geprüft und 10000 Mark zur Abhilfe bewilligt, während der 
Provinzialverband die erforderliche Summe auf 20000 Mark be⸗ 
ziffert hatte. Vorläufig ſollen jene 10000 Mark verwandt werden. 
Außerdem wurden noch folgende Unterſtützungen gewährt: Mens gut 
in Oſtpreußen erhält zum Ausbau des Mädchenwaiſenhauſes 300 
Mk., Ragnit in Rückſicht auf die Noth des verfloffenen langen 
Winters, um die beſtehenden Anſtalten zu erhalten, 500 Mk., der 
Nn in Kreis Tuchel zu Diakoniſſen⸗Zwecken 300 ME, 

. zum Zweck der Diakoniſſen⸗Station 1000 Mart über⸗ 
wleſen. 


— Auf dem im Auguſt in Danzig ftattfindenden deutſchen 
Katholikentage wird Graf Otto v. Rechberg, ein Württemberger, 
den Vorſitz führen. 


— Dem Hauptmann Tollkühn, Bezirksofflzier in Marlene 
werder, iſt der Charakter als Major verliehen worden. 

— Der Amtsrichter Wiener in Stuhm iſt nach Ratibor 
verſetzt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Ur ban in Köslin iſt zum Amtsrichter 
in Neumark ernannt. 

— Zu Standesbeamten ſind ernannt: der Majſorats⸗ 
pächter Freiherr v. Buddenbrock für den Bezirk Kl. Ottlau 
im Kreiſe Marſenwerder, der Admimiſtratör Froſt in Alt Janſſchau 
für den Bezirk Brodden im Kreiſe Marienwerder, der Bauern⸗ 
hofs beſitzer Bllesner in Eidfier für den Bezirk Mellentin im 
Kreiſe Dt. Krone, der Gutspächter Schwetas in Adl. Neudorf 
für den Bezirk Neudorf im Kreiſe Strasburg, der Lehrer 
Seen. in Chelmonie fur den Bezirk Chelmonie im Kreiſe 

rieſen. 


— Das 916 Hektar große Domänenvorwerk Schönfließ im 
Kreiſe Brieſen ſoll am 9. Juli von der Regierung in Marien⸗ 
werder auf 18 Jahre verpachtet werden. Der Pachtpreis betrug 
bisher 15900 Mk. Bewerber müfjen ein Vermögen von 105000 ME, 
nachweiſen. 


Briefen, 22. Mal. Unſer Städtchen befitzt zwel öffent⸗ 
liche Gärten. Der Garten von Gerlach liegt am Schloßſee, und 
mit ihm iſt eine Dampfmolkerei und die Badeanſtalt verbunden. 
Gleichzeitig hält der Beſitzer des Gartens ſeit langer Zeit mehrere 
Boote zum Gondeln, ein Sport, der hier, da die Umgegend dem 
Städter wenig bietet, fleißig betrieben wird. In dieſen Tagen 
hat nun Herr Gerlach feine Befigung verkauft. Dem neuen Bes 
figer iſt aber von dem Fiſchereipächter (die Seen find fiStalifd)) 
das Gondeln verboten worden. Da die Brieſener den Genuß des 
Gondelns nicht gern verlieren möchten, fo iſt eine Petition an die 
Regierung im Umlauf geſetzt worden, welche ſich ſchuell mit Un⸗ 
terichriften gefüllt hat. Es wäre ſchade, wenn uns dleſes Ver⸗ 
gnügen genommen würde. — Im Gute Dembowalonka iſt 
unter dem Rindvieh der Milzbrand ausgebrochen, die kranken 
Thiere, herrliche Milchkühe, mußten fofort getddtet werden. 

Hammerſtein, 22. Mai. Vor einiger Zeit fand eine Ar: 
belterfrau von hier auf unſerem Schießplatze eine unverſehrte 
Granate. In der Meinung, das Geſchoß habe dadurch, daß es 
den ganzen Winter hindurch dem Schnee und Regen ausgeſetzt 
pad, 5 feine Gefährlichkeit eingebüßt, nahm fie es mit nach 
Henle um es zu verkaufen. Doch nur zu bald ſollte ſie eines 

eſſern belehrt werden. In ihrer Wohnung angekommen, hat 
fle die Granate wahrſcheinlich etwas unſanft auf den Fußboden 
elegt, wobei dieſelbe mit großem Krach explodirte, ihr eine Hand 
tart verwundete, vom Geſicht eine Backe zum Theil wegriß, 
He Fenſterſcheiben zertrümmerte und eine Wand theilweiſe ¿ers 
törte. 


I Danzig, 22, Mal. Infolge eines Arbeiter⸗Krawalls 
wurde heute Vormittag von hier aus ein Kommiſſar mit ſechs 
Schutzleuten nach Legan beordert, welcher denn auch die Ruhe 
wieder herſtellte.—Für die diesjährigen Pflaſter arbeiten find 
rund 63 000 Mk. im Stadthaushalts-Ctat eingeſtellt. Kürzlich 
find nun drei Dampferladungen Pflaſterſteine aus Schweden hier 
eingetroffen, welche ſofort e fanden; weitere fieben 
Schiffsladungen werden erwartet. Trotz der Aufwendung dieſer 
bedeutenden Mittel iſt das Pflaſter in vielen Straßen noch in 
argem Zuſtande; die Arbeiten zur Beſſerung dieſer Verhältniſſe 
können infolge der geringen Geldmittel nur langſam fortſchreiten. 
Ein Fachmann hat berechnet, daß die Pflaſterarbeiten noch die 
Kleinigkeit von 2000000 Mk. beanſpruchen werden. — Seit einigen 
Tagen werden wieder ungeheure Maſſen Faſchinen nach der 


No. 118, 


24. Mai 1891. 


Kalkſchanze gebracht und von dort auf Oderkähnen nach Dirſchau 
befördert. — Das Arbelterangebot ijt gegenwärtig groß. 
Vorgeſtern ſuchte die Schichauſche Werft 20—25 Arbeiter zur 
Montage der Maſchinen, und es meldeten ſich viele Hunderte von 
Arbeitern. Bis heute dauert der Arbeiterandrang fort. Von den 
4000 aus der Königl. Gewehrfabrik und der Artillerie⸗Werkſtätte 
wegen Mangels an Beſchüftigung entlaſſenen Arbeitern find leider 
noch viele beſchäftigungslos. 

Danzig, 22. Mal. (D. 8.) Heute Morgen traf der Mi: 
niſter für Landwirthſchaft, Herr v. Heyden hier ein, empfangen 
von den Herren Regierungspräſident v. Holwede und Polizei⸗ 
direktor v. Reiswitz. Er begab fic) zunächſt zum Regierungsge⸗ 
bäude und unternahm ſpäter in Begleitung der beiden genannten 
Herren eine Rundfahrt durch die Stadt. Der Miniſter beſichtigte 
hierauf das Rathhaus, wo ſich Herr Overbürgermeiſter Dr. 
Baumbach ihm anſchloß, verweilte längere Zeit im Artushofe, be⸗ 
ſuchte das Franziskanerkloſter und begab ſich ſchließlich in die 
Marienkirche. Morgen beglebt ſich Herr v. Heyden zu der land⸗ 
wirihſchaftlichen Ausſtellung nach Elbing. 

Die Kreuzerfregatte „Moltke“, welche gegenwärtig als Schul⸗ 
ſchiff für Schlffsjungen dient, iſt geſtern Abend auf der Rhede von 
Neufahrwaſſer vor Anker gegangen. 

!! Braunsberg, 21. Mai. u dem hier abgehaltenen 
5. Seminarlehrertag waren 83 Lehrer erſchienen. Seminar⸗ 
lehrer Skrzezka aus Ragnit ſprach über das Thema: „Wie hat 
ſich der Geſchichtsunterricht in den Seminaren zeitgemäß zu ge⸗ 
ſtalten?“ und Seminarlehrer Büttner aus Marienburg über die 
Verwendung der ſozialpolitiſchen Geſetze im Rechenunterricht. Am 
Mittwoch führen die Tyeilnehmer nach Frauenburg zur Beſichti⸗ 
gung des Domes. 


i Braundberg, 22. Mal. Da unſere Stadt über 10 000 
Einwohner zählt, ſo geſtatteten dle geſetzlichen Beſtimmungen der 
Regierung nicht, den hieſigen Lehrern die Alterszulage zu 
zahlen. Die Regierung wollte aber dem anerkannten Bedürfniß 
der Stadt in anderer iſe entſprechen, wenn e ne Gehaltsſkala, 
ähnlich der Allenſteins, eingeführt würde. Die infolgedeſſen von 
den ſtädtiſchen Körperſchaften aufgeſtellten ee e 
find nunmehr von der Regierung genehmigt worden. anach 
ſtellen ſich die Gehälter von diefen Jahre ab wie folgt: für 
Hauptlehrer von 1800 Mk. bis 2400 Mt., für Lehrer von 900 Mk. 
bis 1900 Mk., für Lehrerinnen von 800 Mt. bis 1300 ME Es 
iſt zu bemerken, daß hierbei die Dienſtwohnung und die Alters⸗ 
zulage in vollem Betrage in Anrechnung gebracht werden, die 
Einnahmen aus dem Kirchenamt aber nicht berückſichtigt werden. 
Die auswärtigen Dienſtjahre werden in Anrechnung gebracht. Der 
Stadt erwächſt durch die Einführung dieſer Gehaltsſkala eine 
jährliche Mehrausgabe von 1450 Mk. Da durch dieſe Gehaltsſkala 
die Lehrergehälter nur ganz unweſentlich aufgebeſſert werden, be⸗ 
abfichtigen die Lehrer, bei dem Unterrichtsminifter dahin vorſtellig 
zu werden, daß ihnen neben dem Gehalte noch eine Mieths⸗ und 
Holzentſchädigung gewährt werden ſoll. 

Königsberg, 22. Mai. In der Deutſchen Reffource hatten 
fid in der letzten Woche eine große Zahl von Zahnkn N 
aus Oſt⸗ und Weſtpreußen verſammelt, um Beſchluß über die 
Gründung einer Vereinigung oſt⸗ und weſtpreußiſcher Zahnkünſtler 
und über den Anſchluß an den Zentralverein Deuticher Zahn⸗ 
künſtler, als deſſen Vertreter die Vorſtandsmiütgtieder Herren Mück 
und Jüterbock aus Berlin erſchienen waren, zu faſſen. Es wurde 
die Gründung eines „Vereines oft: und weſtpreußiſcher 
Zahnkünſtler“ beſchloſſen. Zweck derſelben ſoll die Wahrung 
der Intereſſen der Zahnkünſtler und die Förderung der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung der praktiſchen und theoretiſchen Zahn⸗ 
technik ſein. Der Anſchluß an den Zentralverein wurde gleichfalls 
ausgeſprochen. Als Ort der im Auguſt abzuhaltenden Wander⸗ 
verſammlung wurde Danzig gewählt. 

An dem Herzog Albrecht⸗Denkmal ſpielte ſich geſtern 
eine intereſſante Szene ab. Ein vollſtändig erblindeter, an⸗ 
ſcheinend den beſſeren Ständen angehöriger Herr ließ ſich die 
Stufen hinaufführen und ſuchte ih auf feine Weiſe ein möglichſt 
klares Bild von dem Meiſterwerke zu machen. Rings um das⸗ 
ſelbe herumgehend, befühlte er den Sockel, und ſo weit er reichen 
konnte, auch das Standbild ſelbſt. Durch Taſten ſuchte er ſodann 
die Inſchrift desſelben zu entziffern, was ihm gut gls einen 
früheren Schuler eier Blinden⸗Unterrichts-Anſtalt bald gelang. 

Die 18jährige Tochter des Beſitzers Z. aus R. hatte ſich, 
um ein wenig intereſſanter auszuſehen, das Eſſen von Kaffees 
bohnen in dem Maße angewöhnt, daß fie trotz aller mütter⸗ 
lichen Warnungen von dieſer Näſcherei nicht zu laſſen vermochte. 
Dieſer Tage nun fand man ſie bewußtlos am Boden liegen. 
Der féjteunight hinzugerufene Arzt ordnete die fofortige Ueber⸗ 
führung der Schwerkranken nach einer Heilanſtalt an. Der ſort⸗ 
geſetzte Genuß von Kaffeebohnen wird als die Haupturſache der 
ſchweren Erkrankung angeſehen. 

Eine ſehr betrübende Erſcheinung iſt die Zunahme der 
Sebſtmorde von Kindern. Erſt vor Kurzem haben ſich hier 
zwei Kinder das Leben genommen, und ſchon wieder iſt von einem 
ſolchen Selbſtmorde zu berichten. Der 11 Jahre alte Knabe B. 
ertränkte ſich vor einigen Tagen im Pregel. Der Grund der 
That iſt nicht bekannt geworden. 


1 Aus Oſtpreuſten, 22. Mat. Faſt in allen kleinen 
Städten iſt die Bevölkerung ſeit der Volkszählung im Jahre 
1885 um ein Beträchtliches zurückgegangen. Beſonders aufe 
fallend iſt dieſe Erſcheinung in den kleinen Städten des Königs⸗ 
berger Regierungsbezirks. Nachſtehende Ueberſicht in Prozenten 
zeigt ein Bird dieſer Bevölkerungsverringerung. Sie betrug in 
Mehlſack 0,03, für Sensburg 0,14, für Gerdauen 0,97, Wormditt 
1,03, Paſſenheim 1,12, Pr. Holland 1,35, Johanuisburg 1,53, 

inten 1,55, Wartenburg 1,64, Kreuzburg 1,89, Neidenburg 1,96, 
Schippenbeil 2,03, Seeburg 2,20, Gutſtadt 2,26, Liebemühl 2,41, 
Röſſel 2,80, Pr. Eylau 2,93, Angerburg 8,03, Mohrungen 3,09, 
Pillau 3,73, Heilsberg 3,79, Biſchofſtein 4,52, Domnau 5,710 
Frauenburg 5,91, Saalfeld 5,98, Gilgenburg 6,46, Landsberg 6,94, 
Willenberg 7,45, Nordenburg 8,16, Liebſtadt 8,18, Mühlhauſei 
8,58, Barten 10,77, Schirwindt 11,63 und für Friedland 16,2 
Prozent. 


T.Landwirthſchaftlicher Verein Ladekopp. 


q der Sitzung am Mittwoch wurde beſchloſſen, ein Exemplar 
des eſtyreußiſchen Stutbuches von der Hauptverwaltung zi 
erbitten. Auf die Anfrage der Hauptverwaltung hin, ob es empfehlen 

werth ſei, Arbeitgebervereine zu bilden, um den Kontra bruch mi 
Erfolg zu bekämpfen, wurde als das Zweckmäßigſte empfohlen, au 
dem Wege der Geſetzgebung unter Berückſichtigung der landwirth 
ſchaftlichen Intereſſen die Uebelſtände allmählich zu beſeitigen, uni 
beflagt, daß ſich noch immer Arbeitgeber fänden, die kontraktbrüchig 
Arbeiter mit Auſbeſſerung des Lohnes und ſogar Uebernahme de 
Strafgelder in Dienſt nehmen. 

Mit dem Fragekaſten wird leider viel Mißbrauch getrieben 
Ein Zettel ſchlug dem Vereine eine Reiſe nach Kamerun dor, zwe 
anonyme Schreiben griffen einen in voriger Sitzung gehaltene; 
Vortrag au. Anſtändig iſt dieſe Kampfweiſe gerade nicht. 


BVerſchiede nes. 


— Der de pit Nukinſon, der Verfaſſer eines Buch 
über den preußiſchen Generalſtab, veröffentlicht einen Bri 


Pius Ma Moltke im Jahre 1890 als Antwort auf die 
e, 


die Widmung des Buches anzunehmen, geſchrieben hat. 
Moltke verneint da ansdrücklich die Behauptung, daß vor 
dem Ausbruch des Krieges ein Kriegsrath gehalten werde. 
Weder ein Feldherr noch ein Staatsmann könne von vorn⸗ 
herein das Ziel ſeſtſetzen. Der Feldzugsplan wechſele nach 
dem erſten Zuſammenſtoß mit dem Feinde, und ein Staats⸗ 
mann habe mit den Siegen und mit den Niederlagen zu 
rechnen. Moltke betont dann in ſeiner Zuſchrift noch be⸗ 
ſonders, daß die Hauptleitung in militäriſchen und diplo⸗ 
matiſchen Dingen in der Hand des Staatsoberhauptes Lies 
gen müſſe. 
— Das merkwürdige Erkenntniß des dritten Straf⸗ 
ſenats des Reichsgerichts, wonach der Korrektor für den 
Inhalt einer Zeitung (neben dem Redakteur) verantwortlich 
emacht werden kann, wird in Zuſchriften, die aus Leipzig 
tammen und der „Nat.⸗Ztg.“ und der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zugegangen ſind, zu begründen verſucht. In erſterer geſchieht 
es in fachlicher, in letzterer in höhniſch⸗triumphirender Weile. 
In beiden Blättern wird betont, daß ein einzelnes Erkenntniß 
eines Senats des Reichsgerichts keinen bindenden Rechtsſatz 
ausſpreche, daß es nur einen einzeluen Fall entſcheide. Das 
iſt wohl allgemein bekannt: jedes Gericht darf anders ur: 
theilen, als der betr. Strafſenat und ein anderer Senat des 
Reichsgerichts urtheilt vielleicht — ſagen wir lieber: hoffent⸗ 
lich! — ebenfalls auders. Aber die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt 
ganz zutreffend, der hohen Stellung, welche das Reichsgericht 
in der deutſchen Rechtſprechung einnehmen ſoll, entſpricht es 
wohl kaum, wenn zur Beruhigung des Publikums über ein 
Reichsgerichts⸗Erkenntniß verſichert wird, das letztere habe 
wenig zu bedeuten; jedes Erkenntniß des Reichsgerichts 
ſollte vermöge ſeiner inneren überzeugenden Kraft ſehr viel 
u bedeuten haben, auch wenn es ſich nur auf einen einzelnen 
Fall bezieht. Der 3. Strafſenat hat übrigens thatſächlich 
allgemeine Sätze unhaltbarer Art ausgeſprochen und ſie 
haben auch ſchon ihre Wirkung geübt. z. B. in Neuſtrelitz 
und in Magdeburg ſind Anklagen wegen Beleidigung gleich⸗ 
peitig gegen den Drucker und den berantwortlichen Redakteur 
des betreffenden Blattes erhoben worden. Dag eine derartige 
aN ie bezw. ſchließliche Rechtſprechung zu ganz 
‚unleidlichen“ Zuſtänden führen kaun, wird ſelbſt in der 
Leipziger Zuſchriſt der „Nat.⸗Ztg.“ ſchon zugegeben. Die 
unleidlichen Fälle ſind ſchon da und werden ſich vielleicht noch 
mehren. Es wird wohl demnächſt nothwendig werden, daß 
die betheiligten Intereſſenten eine Reviſton bezw. eine beſſere 
Formulirung des Preßgeſetzes beim Reichstage beantragen 
und daß Reichstagsmitglieder und die Zeitungen feibft dafür 


forget daß die Kenntulß von der Herſtellungsweiſe einer 
itung eine allgemeinere wird, damit Schädigungen des 
Iffentlichen Lebens vermieden werden und einem eitergrelfen 
der ohnehin ſchon bedeutenden Unzufriedenheit vorgebeugt wird. 

Welche Verwirrung das fragliche Urtheil des eichsgerichts 
anſtiftet, zeigt auch folgender Fall: 

Der Rechtſchutzverein der Saarbergleute läßt ſeit einigen 
Wochen ein Blatt „Schlägel und Eiſen“ erſcheinen. Das Urtheil 
des Reichsgerichts brachte den Drucker dieſes Blattes, Herrn 
Eiſenacher in Pirmaſens, auf den Gedanken, er müſſe „Schlägel 
und Eiſen“ bezüglich des Inhaltes einer Cenſur unterwerfen. Wirk⸗ 
lich faud er unter den Artikeln, die in der letzten Freitagsnummer 
erſcheinen ſollten, eine Notiz, für deren Inhalt er die Verantwor- 
tung nicht übernehmen wollte. Dem Verleger des Blattes 
blieb nichts übrig, als gegen den Drucker die Hilfe des Amts⸗ 
gers its anzurufen, Da Here Eiſenacher erklärte, unter diejen 

mftänden werde er das Blatt des Rechtſchutzvereins überhaupt 
nicht mehr drucken, da er vom Reichsgericht für deſſen Inhalt ver⸗ 
antwortlich gemacht werden könne, während ihm andererſeits jeder 
Einfluß auf den Inhalt des Blattes verweigert werde, ordnete 
eine einſtweilige Verfügung des Amtsrichters Oeffnung der Drucke ⸗ 
rei an, und die Nummer wurde auf der Maſchine des Herrn 
Eiſenacher gedruckt. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 

24. Mat. Wolkig veränderlich, meift heiter, warm, windig. Strich⸗ 
weiſe Gewitter. 

25. — Beränderlich, meift Heiter, warm, Gewitterwolken, ſtrichweiſe 
Entladungen. Lebhafter Wind an den Küſten. 

26. — Wolkig, ſonnig, warm. Vielfach Gewitter. Lebhaft windig 
an den Küſten. 

27. — Veränderl. wolkig, ſonnig, warm. Lebh. windig a. d. Küſten. 

Se ——— — — 


Berliner Kours⸗Bericht vom 22. Mai. 
Deutſche Neicks⸗Anl. 4% 105,80 G. Deuiſche Relchs⸗Anl. 
3½% 98,80 bz. Dentſche Interims⸗Scheine 3% 85,30 bz. G. 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4/ 105,60 B. Preuß. Conſol. Anleihe 
3½% 98,80 B. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 85,00 bz. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,10 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3½ % —— — Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 31% 95,80 G. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
97,70 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,40 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 95,90 Preußiſche Rentenbriefe 4% 
102,00 B. Preußiſche Prämien ⸗ Anleihe 31/29/09 171,80 B. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —— — Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 
briefe 3½% 92,50 B. 
Berlin, 22. Mai, Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo.) 
Weizen loco 225-245 Mk. gef. 
Roggen loco 200--211 Mk. gef. 
Ger tte loco 160—185 Mk. gefordert. * 


GAfer Toco 179-199 Ml. gefotbett, iti mid guter 
pun er 178-181 ME. bez. due x 
t 
Rüböl loco ohne Faß 60,2 Mt, bez. 
Berlin, 22. Mai. Spiritus⸗Bericht. Spirit 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet e 716 2 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 51,6 
bez., per Mai und Mai⸗Juni 51,1—51,6 bez., Juni⸗Juli 51,4 gig 
51,9 bez., Juli⸗Aug. und Aug.⸗Sept. 51,0) —52,3 bez., Sept 
e bez e Able bei Nob.Dezbr. 
—43, ez. ez.⸗Jan. — bez. ekündigt 90 iter 
Preis 5,30. : / r 
Spiritus wurde in Folge größerer Kaufordres aus S 
und auf Deckungen um 50 Pf. höher bezahlt. chleſen 
Stettin, 22. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen feſt, loco 228—238 Mk., do. per Mai 
240,00 ME. — Roggen unv., loco 203 —208 Mk., do. per 
Mai 209,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 169—171 Mt, 
Poſen, 22. Mai. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
69,30, do. loco ohne Faß (70er) 49,50. Still. Bab (50ey 
Poſen, 22, Mai. Marktbericht. (Kaufmänn. Berelnig, 
Weizen 24,00—25,00, Roggen 19,50—20,50, Gerſte 
14,50— 16,00, Hafer 16,60 — 17,30, Kartoffeln 5,20 — 6,0, Lu, 
pinen blaue 6,40 — 8,00 Mk. pro 100 Kilogramm. 
Königsberg, 22. Mai. Getreide⸗ u. Saateubericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 Rio, W 
Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) fehlt. E 
Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) knapp, 116-17pfb. 122, 
203 Mt. (81¼ Sgr.), 118pfd. 202 Wee. (801/, Sgr.). 
Die pro 70 Pfund) hort tie og A 
afer (Sgr. pro 50 Pfund) ruhig, 164 Mk. (41 Sgr. 
Mk. gun Sgr.). yee Br), 1 
rojen (Sgr. pro 90 Pfund) graue 142 Mk. (64 S 
grüne 142 Mk. (64 Sgr.). a (64 Gary 
Bohnen (Sgr. pro 90 Pfund) flan, 140 Mk. (63 Sgr.) 
Widen (Sgr. pro 90 Pfd.) flau, 110 Mk. (49½ Sgr.) 
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ſowle dle drei Sorten 


„Vino da Pas to“ 
der Deutſch Italieniſchen Wein⸗ 
Import⸗Geſellſchaft (Central⸗Ver⸗ 
waltung Frankfurt am Main) find 
augenehme leichte italieniſche Natur⸗ 
rothweine, welche als wohlbekömmliches Tiſchgetränk 
ganz beſonders zu empfehlen find, und deren Qualität nach 
dem Ausſpruch kompetenter Weinkenner von keinem der fogen, 
Bordeaux⸗Weine in gleicher Preislage erreicht wird. Durch fal. ital, 
Staatskontrolle wird für abſolute Reinheit garautirt. 31 
beziehen ſowie auch ausführliche Preisliſten ſämmtlicher Marken 
der Geſellſchaft durch die bekannten Verkauftsſtellen. 


Marea Italia 


90 Pfg. per Flasche 
85 „ bei 12 Flaschen 
(ohne Glas) 


ſen, Kochwaare 172—190 Mk., Futterwaare 160—170 Mt. * ie | 
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Deere 
Die Verlobung ihrer älteſten 2 

2 Tochter Marie mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Otto Deuble be: 3 
ehren ſich Freunden und Bekannten 
2 ſtatt beſonderer Meldung ergebeuft 
anzuzeigen. (3641 
Gr. Kruſchin, im Mai 1891. 

Obermüller u. Frau 
geb. Ulmer. 


Marie Obermüller 


Otto Deuble 
Verlobte. 
Gr. Kruſchin. Culmſee. 
Sees e 


Neue Walkmühle 


bei Rieſenburg 
Sonntag, den 24. d. Mts. 


Großes 


Militär⸗Concert 
(Br 2 
SALA Once | 
(verbunden mit Feuerwerk) 
ausgeführt von der (3572 
Kapelle des Küraſſier⸗Regiments 
Weſtpreußiſches Nr. 5. 
Entree 30 Pf. pro Perfon. Sas 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Finger’s Hotel⸗Dragaß. 


Eonutag, d. 24. d. M. (3598 


Letztes Maikränzchen. 


Schützenhaus 
empfiehlt (3605 


kräftigen Mittagstisch 


in und außer dem Hauſe, ſowie reich⸗ 


ltige Speiſen⸗Karte. 
baltige Speisen we Kiikn. 


—— 
= öcherlbräu, Graudenz 


— +9 am Markt No. 6 


empfieblt vorziiglichen 


Trühſtücks- & Mittagstisch. 
Reiche Abendkarte. ff. Lagerbier. 
Otto Rettschlag. 


Der hinter dem Arbeiter Franz 
Nowakowski am 16. Februar cr. 
erlaſſene Steckbrief wird zurückgezogen. 
J. 38/91. III. (3602) 

Graudenz, den 21. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Der hinter dem Korbmachergeſellen 
Ferdinand Schwarz am 21. Mürz 
cr. erlaſſene Steckbrief wird zurückge⸗ 
zogen. J. 183/91. II. 

Grandenz, den 20. Mat 1891. 

Königl. Staatsanwaltſchaft, 


Bekauntmachun 


J. 
ufolge Verfügung vom 20. Mai 
1891 iſt die in Neumark Weſtpr. be⸗ 
ſtehende Handelsniederlaſſung des räu⸗ 
leins Marie Reſchke und des Fräu⸗ 
leins Martha Reſchke, ebendaſelbſt 
unter der Firma Geſchwiſter Reſchke 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 125 eingetragen. 3569 
Neumark Wpr., 20. Mai 1891, 
Königliches Amtsgericht. 


+. 
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Bekanntmachung. 


Der Hebeammendezirk Lonsk, mit 
dem Wohnort der Hebeamme in Lud⸗ 
wigsthal, iſt vom 1. Juni cr. ab neu 
zu beſetzen. (3579 

Der Bezirk umfaßt 11 Ortſchaften 
mit einer Seelenzahl von ungefähr 2660 
Perſonen. 1,2 

Als Beihilfe werden jährlich 120,00 
Mark bewilligt. Geeignete Hebeammen, 
welche der polniſchen Sprache mächtig 
ſind, werden hierdurch aufgefordert, ſich 
ſchleunigſt bei dem Unterzeichneten zu 
melden. : 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes 
Der e 


aes. Grasboff, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


In Namen des Königs! 


In der Privatklageſache 
des Kaufmanns Johann Zawacki 
von hier, Privatklägers, gegen den Korn⸗ 
makler und Hausbeſitzer August 
Alexewitz von hier, Angeklagten, 
wegen öffentlicher Verleumdung, hat das 
Königliche Schöffengericht zu Graudenz 
in der Sitzung vom 5. Mai 1891, an 
welcher Theil genommen haben: 
1. Antsgerichtsrath Bula, als Bor: 
Ys — 
2. Kaufmann P. Meißner von hier, 
3. Zahntechniker Döll von hier, 
als Schöffen, 
4 Gerichtsaſſiſtent Hoffmann, als 
Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt, auf die Klage: 
daß der Angeklagte zwar nicht der 
verleumderiſchen Beleidigung, wohl 
aber der durch Verbreitung von 
Schriften begangenen Beleidigung 
des Klägers ſchuldig, deßhalb mit 
einer Geldſtrafe von zwanzig Mark 
zu beſtrafen, welcher im Unver⸗ 
mögensfalle zwei Top Gefängniß 
zu ſubſtituiren, dem Kläger die Bes 
fugniß zuzuſprechen, den entſchei⸗ 
denden Theil des Urtheils auf 
Koſten des Angeklagten binnen 
einem Monat nach Zuſtellung des 
rechtskräftigen Urtheils durch ein⸗ 
malige Einrückung in den Geſel⸗ 
ligen bekannt zu machen, 
auf die Widerklage 
Kläger der ae ie des Ange: 
klagten nicht ſchuldig, 
die Koſten des Verfahrens dem 
Angeklagten aufzuerlegen. 
R. W. 


Altes Dachſtroh 


und etwas (8580 


altes Holzwerk 


wird Mittwoch, den 27. d. Mts., 


Nachmittags 3 Uhr, ouf dem Pfarr⸗ 
ehöft zu Mockrau öffentlich meiſt⸗ 
ietend verkauft werden. 

Der Kirchenvorſtand. 


Bierdruckapparate 


jeder Art, liefert zu den billigſten Preiſen 
und Theilzahlungen 
die Bierdruckapparate⸗Fabrik von 


Ad. Kuntz, Thorn 


Brückenſtraße 28. 


(217 
Muſter u. Preisliſten gratis u. franco. I Auguſtt Meiſter, 


6 500 Schod Kumſtpflanzen offerirt 
3609 


Bad Reiner: 


in Preussisch - Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen 


Kurort — Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlens!iurereiche, 
alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bider und 
eine vorzügliche Molken- und Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt 


bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung und TR 
5403 
neo 


ſonders auch angezeigt für Vlutarme und Reconvalescenten, Werſendung der ſeit Za 
1601 medieiniſch Se 
Port PAR? * ie = y 2 "Fie N 2 
* Phe LA 8 = 
turd die Herren Furbach & 8 ie 3 
3 


Kinderheilitätte 
im Oftiecbad Zoppot bei Danzig. 


Eröffnung am 15. Juni 1891. (3515 
Penſienspreis 10 Mk., für Bemitteltere 15 Mk. pro Woche. — Anmeldungen 
find an den Vorſtand z. H. San - Rath Dr. Semon, Danzig zu richten. 
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¿ Balmhof Schönsee. 3/f{lpp-y Ur Asgämercien 


Pfr. W. Senft’s 
3 Poſtfachſchule und Dor⸗ sowie Runkelriiben, Mohrrüben 
dy a y und Wrukenfamen, Seradella, 


betritungs⸗Juſtitut Riefenfpörgel, Senf, thineſiſchen 


@ für Einjährig⸗Freiwillige, wie für 


J ae Ebene sd y ocucllis Need but 
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Einige große und kleinere (3606 
3595) W. Rosenberg. | Grige, Mullen und Schaufeln 


gut ausgetrocknet, de zum Verkauf 


r. Lubin ( wert, Dragaſt. 
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Ein Kutſchpferd 
auch als Reitpferd zu gebrauchen, Stute, 
hellbraun, mit Stern, 7 Jahre alt, 3 
Zoll groß, fehlerfrei bei ( 

W. Ewert, Dragaf. 


Eine hochtragende Ku) 


zum Verkauf bei Mühlenbeſitzer Gehl. $ 
Eine gut eingeführte (3639 
Eiſen⸗Haudlung 
in einer Kreisſtadt Weſtpreuß. (Jeulch⸗ 
a sh Umgegend) iſt mit oder ohn 
Grundſtück unter günſt. Doing tt 
zu verkaufen. Offerten unter . 
9669 an Rudolf Mosse, Berlin 
SW. erbeten. 


Eine Schankwirth schaf 


mit Garten und Kegelbahn, ca.! 
Morgen Gemüſeland, 10 Minuten von 
Thorn entfernt, it Familienverhälluſſe 
halber von fogleich zu verkauf n und zu 
übernehmen. Nähere Auskunft ertbeilt 
Kaufmann Oskar Drawert, Thorw 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein in Juowrazlaw ſeit 8 Jahren 
mit Erfolg betriebenes Colonialwagren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft mit Buse 
ſchank iſt anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. 28% | 

Zur Uebernahme gehören 4—500 
Mt; nur Selbſtkäufer erhalten Auskunft 

efl. Offerten unter J. G. 20 
poſtlagernd Inowrazlaw zu richten, 


Poſthalterei⸗ 
Verkauf. 


Nach dem Tode meines Mannes be, 
abſichtige ich meine hieſige Peda 
verbunden mit Landwirthſchaft (net 
Filiale in Mothflieſß), welche ſich ſeh 
25 Jahren in unſerm Beſitz befinde, 
zu verkaufen. Es gehören dazu, außer 
den im beſten baulichen Zuſtande bes 
findlichen Wohn⸗ und Wirchſchaſt⸗ 
ebäuden, drei Hufen Land, in gui 
Kultur ſtehend, mit günſtigem Wiesen; 
verhältniß, Waldantheile und Torfſt 
Das Etabliſſement liegt am mage 
der Stadt. Anzahlung 25—30000 M 

Biſchofsburg im Mai 1891. 
(3479 Eleonore Presting: 


von 7—800 Liter täglich, im oe 
Betrieb, komplettes Inventar, paſſe 
für Anfänger, iſt von fofort a 
Offerten werd. briefl. mit d. uff a 
Nr. 3579 durch die Exped. d. Gel. e 
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Eine affermühle 
nenefter Eon on, vollſtündigem 
leb. und tobt. Inventarium und 
ebäuden, 28 Morgen preuß. Land u. 
iefen, i. b. Cult., / Meil. v. Danzig, 
Chauſſee u. Bahnhof gelegen, iſt bei 
mäßiger Anzahlung u. geregelten Hypo⸗ 
efen zu verkaufen. Näheres bei (3582 
Be Ziehm, Danzig, Brodbänkeng. 41. 


7 


in welchem ſeit vielen Jahren 
Wagen⸗ und 
Mathinenfabrikation ſowit 
Reparatur⸗Werhſtätte 


ohne Konkurrenz, im vollen Be⸗ 25 
triebe, anderer Unternehmungen 
halber ſofort zu verkaufen. (3288) Ed) 


8. Lewins ohn, 


Streluo. 


Ein in einer Kreisſtadt Weſtpreußens 
in beſter Blüthe ſtehendes (3586) 


Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


verbunden mit 


Reſtauration u. Ausſpaunung 
ift unter vortheilhaften Bedingungen 
billig zu verkaufen. 

Offerten w. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3586 an d. Exped. d. Geſ. erbeten. 


Ein Hypotheken - Document 


bier, über 9000 Mk. ¿5 Proz., in den 
erſten fünf Jahren nicht kündb, iſt, da 
Kapital j. gebr. w., bei ev. Verl. z. ced. 

Meldungen unter Nr. 3608 an die 
Exped. des Gef. erbeten. 


Für einen erfahrenen und tüch⸗ 
tigen Juſpektor, verh., 2 Kinder, dem 
hie beiten Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, wird zum 1. Juli eine Stelle als 
Adminiſtrator oder Ober⸗Juſpektor 
geſucht. Offerten unter Nr. 5940 an 
die Exped. der Poſener Zeitung, Poſen, 
erbeten. (2319 


100 Mk. Belohnung. 


Ein verh. Mann, Landwirth, 40 J. 
alt, energiſch, d. m. beſtem Erfolge viele 
Jahre eine Wiegemeiſter⸗ u Juſpektorſtelle 
zerwaltete, ſucht, um ſ. z. veränd., w. 
Stellung. Die feinft. Zeugn. Gewünſcht 
w. hauptſ. e. Wiegemeiſterſt. bei einer 
Zuckerf., a. e. Inſp. i. derſ., od. e. Brauer. 
Obige Bel. erh. derj., d. e. paſſ. Stell. 
verſchafft. Gefl. Off. unter Nr. 3406 a. 
die Exped. des Gef. erbeten. 


Ein junger Landwirth, 19 J. alt, 
Berechtigung zum einjährigen Militär⸗ 
bienft, 2 Jahre beim gach, mit Buch⸗ 
ührung und Amtsgeſchäften vertraut, 
facht von ſogleich 

eine Inſpektorſtelle 
am liebſten unter direkter Leitung des 
Prinzipals. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3444 durch die Exped. d. Geſ. erb. 


Hoher Verdienſt. 


rſonen jeden Standes werden von 
einem altrenommirten und gut einge⸗ 
ührten Bankhauſe zum Verkauf, aus: 
chließlich geſetzlich erlaubter Staats⸗ 
rümien⸗Looſe, welche unter Garantie 
der Regierung mit Gewinn gezogen 
werden müſſen, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu engagiren geſucht; ſehr 
pote Proviſion, eventl. Gehalt. Verdienſt 
ek. 100 und mehr pro Woche. Riſiko 
gänzlich ausgeſchloſſen. Verkauf geſetzl. 
erlaubt. Offerten unter L. F. 33 
an die Annonc.⸗Exped. von Gotthard 
Latte, Hamburg erbeten. (3476) 


Gen. Mk. 1000, — Fixum o. 
Proviſion — ſuch. w. e. Vertreter f. d. 
Berk. v. Caffee, Cigarren x. an 
Private. (8577) 

F. Löding & Co., Ham burg. 
| DD 


Für mein Modewaaren⸗ u. Damen: 
Confettions⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen erſten 

tüchtigen Verkäufer 
bon repräfentablem Aeußern, welcher auch 
große Gewandheit im Dekoriren der 
Schaufenſter beſitzt und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. p 

Herrmann Seelig, Thorn, 
Modebazar. 
eee 


Für mein Manufacturwaaren⸗ $ 
$ Geschäft fuche per bald oder 1. Juli 2 
er. einen tüchtigen (3372) 


Verkäufer $ 
Bieten Grat nat 
4 nit t 3 4 
3 und Zeugniſſen 7 .. $ 
> 4 Bernhard Becker, Schmiegel, 2 
BO 00000000000000000009 


ſucht 


Suche tüchtigen (8575) 

eiſenden 

für Nähmaſchinen bei Gehalt und Pro⸗ 

viſion. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gefl. Offerten unter N. A. 1892 

durch die Expedition der Allenſteiner 

Zeitung erbeten. 


Für mein Leinen⸗, Tuch⸗, 
Confektions⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Detail⸗ und en 


gros-Geſchäft ſuche ich einen 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen (3585) 


$ * $ 
Verkäufer 
der der polniſchen Sprache 
vollſtündig mächtig fein muß. 
Ernst Beesel, 
Mewe Weſtpr. 
In meinem Colonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft findet 
ein tüchtiger (3532) 


juuger Meana 


zum 1. Juli a. c. Stellung. 

Derſelbe muß mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut, 
flotter Expedient und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein. 

Bewerbungen bitte unter An⸗ 
gabe von Alter und Religion, 
Zeugnißabſchriften u. Photographie 
einzuſenden. 

Culm a. W. 

L. Alberty. 


Zum 15. Juni o. 1. Juli ſuche ich 
für meine Deſtillation, Colonial⸗ und 
Drogenwaarenhandlung 2 tücht. junge 


Expedienten 
der polnischen Sprache mächtig. Off. 
mit Gehaltsauſprüchen erbittet (3398 
Hermann Saenger, Inowrazlaw 


Ein tüchtiger junger Mann = 
der poln. Sprache mächtig, findet i. m. 
Colonial⸗, Material⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
handlung vom 15. Juni oder 1. Juli cr. 
dauernde Stellung. Anfangsgeh. 360 Mk. 
Ad. Przygodda, Nikolaiken Opr. 

Einen tüchtigen, ſoliden (2879 
jungen Diana 

ſucht für fein Manufaktur: und Mode: 

wagren⸗Geſchäft bis ſpäteſtens Eintritt 


Juli 
Paul Sprengel, Sens burg. 
Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 15. Juni cr. einen 
Commis BQ 
der polnischen Sprache mächtig. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
copien erbeten. . (3395) 
Hermann Leiſer, Kulm. 


Zum 1. Juli cr. ſuche für mein 
Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
589 


fchäft zwei gut empfohlene (3 
Commis. 
Briefmarken verbeten. 

G. Kleimann, Marienburg Wpr. 
Suche zum ſofortigen Autrilt einen 
jungen Commis. u 

Solcher, welcher feine Lehrzeit vor Kurzem 

beendet, wird bevorzugt. 35 

Riemer, Reldenerſtr. 17. 

Für mein Colonialwaaren-, Cigar⸗ 
ren⸗, Tabak⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Juli cr. einen wirklich 

tlichtigen, verwendbaren y (3286) 

jüngeren Gehilfen 
der feine Lehrzeit kürzlich beendet. 

Kenntniß der polniſchen Sprache unbe⸗ 

dingt erforderlich. Retourmarke verbet. 
Auch findet 1 

ein Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenntiniſſen Stell. 

F. Schiffner, Lautenburg Wpr. 


Für ein größeres Colonial⸗, Mate⸗ 
rial⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird 
ein ſolider und äußerſt tüchtiger 

Gehilfe 
mit ſehr feinen Empfehlungen bei hohem 
Gehalt geſucht. 

Kenntniß der poln. Sprache erforderl. 

Meldungen ſind brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3536 an die Expedition des 
Geſelligen zu richten. 


E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. 
Kaufm. Placirungsgeſch., gegr. 1860. 
Suche ſtets für m. umfangr. Kundſchaft 
gut empf. und beſtens ausgebildete 
Materialiſten 2e. 
Proviſ., d. Zeit entſprechend, ermäß. 
UB any oul Seem Siete, Seran 
'e Der 
General⸗Stellen⸗Anzeiger, feelin 14. E 


Ein Uhrmachergehilfe 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht von 
Th. Wie ſemann, We 
(3576) Hammerſtein, Weſtpr. 


2 tüchtige, junge (3379 


Barbiergehilfen 
finden dauernde und gute Stellung bet 
E. Kork, Thorn III. 


Einen Barbiergehilfen 


M. Reiſenauer, Schulitz. 


Ein jüngerer, tüchtiger (3350) 
Buchbindergebilfe 
findet von fofort dauernd angenehme 
Beſchäftigung bei ſofortigem Antritt. 

Suche gleichzeitig , 
einen Lehrling. 
G. Wiſchnewski, Buchbindermeiſter, 


Sold au. 


3 tüchtige Schloſſergeſellen 


ſucht von ſogleich bei hohem Lohn 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
(3543) Culmſee Weſt pr. 


Mehrere Schuhmachergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
[A. Markuſe, Culmſee. (3094) 


Schuhmachergeſellen 
(gute Arbeiter), ſucht (3370) 
G. Peterſohn, Unterthornerſtr. 5. 


2 tüchtige Schmiedegeſellen, 
1 Kaſteubauer und tüchtiger 
Stellmachergeſelle 


find. b. hoh. Lohn dauernde Befchäftigung. 

bei Guftad Reitzug, Schmiedemſtr., 
Allenſtein, Warſchauerſtr. 25. 

Schriftliche Meldungen erbeten. (2437) 


Malergehilfen 


finden bei hohem Lohn ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei (3435) 
A. Frölich, Leſſen. 


1 Malergehilfen u. 1 Lehrling 
verlangt von ſogleich (3489) 
H. Hinz, Maler, Briefen Weſtpr. 


2 tüchtige Zieglergeſellen 
auf Accord, ſucht von ſofort (3573) 
Metzger, Zieglermeiſter, 

Hobendorf bei Soldau. 


Tüchtiger Maurerpolier 
geſucht. G. Krafft, Maurermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. (3544) 


E. ordeutl. zuverl. Müllergeſellen 
ſucht von ſofort Mühle Steffens⸗ 
wal de bei Oſterode Oſtpr. (3546) 
Ein junger, verheirateten 
Gärtner 
gleichzeitig Schütze, tüchtig, ſelbſtthätig, 
anſpruchslos, w. v. ſofort od. 1. Juli 
geſucht. Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
3394 durch d. Exp. des Gef. erbeten. 
Dominium Wittkowo bei 
Schwirſen ſucht von ſofort einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtthütigen (3325) 
Gärtner. 
Daſelbſt find auch 500 Ctr, 


Champion⸗Karkoffeln 


zu verkaufen. 


3 Schachtmeiſter 
tüchtig und in Erdarbeiten für Eiſen⸗ 
bahnbau erfahren, zu ſofortigem Antritt 
geſucht. Arbeitsdauer 2 bis 3 Jahre. 
Meldungen bei Bauführer Beyer in 
Cornellen bei Miswalde in Oſtpr. 
(3373) Wittkop, Bauunternehmer. 

Ein energiſcher, tüchtiger (3475) 
Schachtmeiſter 
der Weichen zu legen verſteht, aber nur 
einen ſolchen, ſucht bei hohem Lohn 
tefani, Bauunternehmer, 
Podgorz bei Thom. 


Ein Schachtmeiſter 
mit 10 bis 20 tüchtigen Arbeitern, 
findet bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei dem Bau des Zgnilka⸗ 
Kanals bei Schönſee. Zu melden Gr. 
Orſichau bei Rynsk im Baubureau. 

Steinſchläger 
für Chauſſee⸗Schütt⸗Steine finden gegen 
hohes Lohn dauernde Arbeit. Meldungen 
beim Kreis Baumeiſter Poſanski, 
in Roſenberg Weſtpr. (3079) 
Ein junger, (3541) 
gebildeter Mann 
welcher bereits mehrere Jahre in der 
Landwirthſchaft thätig, wird geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Guttowo per Rybno (Weſtpr.). 
Die Gutsverwaltung. 
Die Stelle eines A (8321 

Rechnungsführers 
in Gr. Waczmirs bei Swaroſchin iſt 
vom 1. Juli d. J. ab zu beſetzen. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft und Em⸗ 
pfehlungen. Bewerber wollen ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe melden in 

Kl. Waczmirs bei Swaroſchin. 

Dom. Racice bei Kruſchwitz ſucht 
zum 1. Juni einen erfahrenen, nüchternen, 
der Feder gewachſenen, polniſch ſprechen⸗ 
den, deutſchen (3100 

Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mark pro anno und freie 
Station und Wäſche. Nur Inhaber 
langjähriger Zeugniſſe werd. berückſichtigt. 
Suche für meine Dampf⸗Brennerei 
(1000 Ctr. Maiſchraum), einen unver⸗ 
heiratheten, in ſeinem Fache erfahrenen 
Brennerei⸗Verwalter 
Anfangsgehalt 450 Mk. bei freier Station 
pro anno. (8535) 
von Hertzberg, Fárienen 

per Friedrichsdorf Ofipr. 
Auf dem Dom. Gr. Mier au bei 
Gardſchau findet einguverlaffiger, junger 
M ann ſogleich Stellung als (3584) 
Hofverwalter u. Rechnungsführer. 
Meld. an die Guts⸗ Verwaltung. 


Ein folider, zuverläſſiger, eneralſcher, 
junger Landwirth, aus guter Familie, 
evangeliſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, der ſchon in der Wirthſchaft 
praktiſch thätig geweſen iſt, findet bei 
300 Mek. und freier Station excl. Wäſche 
von ſogleich reſp. 1. Juli Stellung als 
Hofbeamter 

reſp. 2. Beamter. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lebenslauf werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3494 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein unverheiratheter x (3587) 
rennereiführer 

wird zum 1. September und ein 


zweiter Beamter 
zum 15. Juni für Domäne Skomatzko 
geſucht. Bewerbungen mit nur guten 
Zeugniſſen ſind einzuſenden an 
Brabänder, Oberinſpektor. 
In Burg Belchau bei Doſſoczyn 
findet von ſofort ein zuverläſſiger 
Rechnungsführer 
der die Hofverwaltergeſchäfte zu beſorgen 
hat, gute Stellung. (3591) 
Die Ad miniſtration. 
Von einer erſten deutſchen Lebens⸗ 
und Uunfall⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft wird für die Provinz 
Oſtpreuſſen ein gewandter, leiſtungs⸗ 
und cautionsfähiger (3514) 


Sulpektor 


geſucht. Bewerber wollen ſich unter 
Nachweiſung der bisher erzielten Reſul⸗ 
tate und Beifügung einer Photographie 
melden, sud J. U. 9624 an Rudolf 
Moſſe, Berlin S.⸗W. 


bei 600 — 1200 Mk. 

10 Juſpektoren Gehalt, 4 Vorwerts⸗ 
Inſpektoren, 16 j. Inſpektoren, 4 Rech⸗ 
nungsführer v. gleich u. 1. Juli geſucht. 
„Albrecht, Königsberg / Pr., 
Alte⸗Reiferbahn 28, pt. l. Bedingungen 
gegen 20 Pfennig Marke. (3378) 
Ein energiſcher 1 (3420) 
erſter Juſpektor 
wird zum 1. * geſucht in 

Bankau bei Danzig. 


Juſpektor, 


Verwalter, Rechnungsführer empfiehlt 
unentgeltlich die Direktion des Land⸗ 
wirthſchaftl. Beamten⸗Vereins zu 
Brannſchweig, Madamenweg. 
Stelleſuchende wollen ſich gratis 
unſere Zeitung kommen laſſen. Jede 
Nummer ca 100 offene Stellen (2748 
Suche von ſofort oder 1. Juni 
er. einen evangeliſchen (3447) 


Inſpektor 


der ſeine Brauchbarkeit und Zu⸗ 
verläſſigkeit durch Zengniſſe nach: 
weiſen kann. Gehalt 500 Mark 
exel. Wäſche. Bewerber erſuche, 
Zeugunißabſchriften einzuſenden. 
Nichtbeantwortung gilt als Mb: 
C. Ehlert, Wir ry 
bei Driezmin. 
Behrends, Seemen bei Gilgen⸗ 
burg, ſucht zum rihſe einen (3574 
2. Wirthſchafter. 
Dom. Finckenſtein bei Roſen⸗ 
berg ſucht zur diesjährigen Schafſchur 
(ca. 8000 Stild), (3472) 
geübte Scheerer 
bei hohem Accordſatz. 


Der Ob erinſpektor 
uade. 


Ein Schäfer 
mit einem Schäferknecht und einem 
Scharwerker findet von Johanni d. Is. 
Stellung in Eichenhorſt bei Dricz⸗ 
min, Kreis Schwetz. (3343) 
pus” Den Herren Bewerbern zur 
Nachricht, daß die Inſpektor⸗ 
ſtellen in Beisleiden p. Glommen 
beſetzt ſind. (3583) Bühring. 
Ein Hausmann 
kann ſich zum 1. Juni melden. (3604 
P. Kühn, Schützenhaus. 
(3596) 


lehnung. 


Ein ordentlicher 
Hausmann 
der mit Pferden Beſcheid weiß, wird bei 
hohem Lohn zum 1. Juni geſucht. 
O. Köppel, Deutſches Haus. 
50 Mark pro Monat 
erhält bei dauernder Beſchäftigung ein 


Hausmann 
der fertig lefen und ſchreiben kann, bei 
ilhelm Voges & Sohn. 
Mädchen 63597) 
erhalten ebenfalls dauernde Arbeit in 
unſerer Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 
2 Lehrlinge 
welche die Schloſſerei erlernen wollen, 
finden Aufnahme bei (3590 
A. Kaczinski, Schloſſermeiſter, 
Löbau Weſtpr. 
Zwei Lehrlinge (3320) 
aus guter Familie, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen und der polniſchen Sprache 
mächtig, werden von fofort eingeftelt, 
M. H. Olszewski, Thorn, 
Colonialwaarene und Wein⸗Handlung. 


Meierei⸗Lehrling 
oder junger kräftiger Gehilfe zum ſo⸗ 
1 Antritt pa Meldungen in 
er Rieſenburger Molkerei. (3311) 
Für m. Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. f. 
2 Lehrlinge. Richert. Capes. 


Ich ſuche zum 1. Juli ein gewandte 
Hausmädchen 
welches perfect platten kann, alle Haus⸗ 
arbeit verſteht und gute Zeugniſſe aus 
herrſchaftlichen Häufern aufzuweiſen hat. 
Frau von Burgsdorff, 
(3418) Graudenz, Getreidemarkt 7. 
Eine geprüfte, muſikaliſche (3581) 
Erzieherin 
(evang.), für 2 Mädchen von 11 und 
14 Jahren geſucht. 
Zollenkopf, Adminiſtrator, 
Guttowo bei Rybno Weſtpr. y 


Ein geb, jung. Mädchen 
welches Kindern d. erſt. Unterr. z. erth. 
verm., dabei l. Rah. u. f. Hmdarb. geübt 
u. i. d. Wirthſch. n. unerf. i., wor. die 
beft. Zeugn. vorh. ſ., ſ. z. 1. Juli Stell. 
Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3550 durch die Exped. d. Geſ. erb. 
Eine tüchtige, erfahrene (3431) 
Meierin 

welche mit Dampf⸗Separator, Aufzucht 
der Kälber ſowie des Federviehs Be⸗ 
ſcheid weiß, wird bei gutem Gehalt 
von Dominium Gottſchalk Weſtpr. 
(Poſtſtation) geſucht. Nur ſolche, die 
wirklich tüchtig ſind, mögen ſich melden 
In einer Familie wird für das ein! 
zige Kind, Mädchen von 6 Jahren, eine 
Kindergärtnerin (8396; 

III. Klaſſe zum 1. Juli cr. geſucht. Off. 


Ein älteres Fräulein 
(tonc. als Hauslehr), m. vorzügl. Beugn., 
ſ. 1. Juli Stell. b. jüng. Kindern a. Land. 
Selb. erth. gründl. erſt. Element.⸗U. auch 
Muſik, f. Handarb. u. Schneid. (Beſch. 
Anſpr. Off. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3414 durch die Exped. des Geſ. erb, 
Ein junges, anſtäudiges 
Mädchen 
(Beſitzerstochter), ſucht von ſofort Stel⸗ 
lung zur Stütze der Hausfrau. 

Gefl. Off. werd. briefl. m. Aufſchr 
Nr. 3450 durch d. Exp_des Gef. erb. 

Ein gebildetes junges Mädchen, 
in der Wirthſchaft und Handarbeiten 
erfahren, ſucht Stellung (3340) 

als Stütze der Hausfrau 
oder zur Führung des Haushaltes 
bei älteren Leuten oder einzelner Dauie 
Gefl. Off. unter L. P. poftl. Graudeng 
Junges Mädchen 
zum Warten der Kinder ſucht (3423 
Roſenthal, Rehdenerſtr. 7. 
15 Arbeiterinnen 
finden Beſchäftigung beim Rübenhacken 
vom nächſten Montag, den 25 d. Wits 
ab. Hacken werden geliefert. (3508) 
H. Mehrlein. 
welche einige Zeit zurückgez. 

amen, leben miiff., finden gute u. 

verſchw. Aufn. (911) 
Heb, Dietz, Bromberg, Bofenerfir.15, 

In meinem Hauſe, Friedrichſtraße 
Nr. 21, (belebteſte Gegend der Stadt) 
iſt ein großer (3471 

Laden 
mit angrenzender Wohnung, Keller 
räumen und Nebengelaß von jofort odes 
1. Auguſt cr. zu vermiethen. Ju dem 
Laden wird ſeit vielen Jahren ein Deſtil⸗ 
lations⸗, Colonialw.⸗ u. Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Erfolg betrieben. 
Heimann Zöllner, Gneſen. 
san 62 d 
Ein Laden 
mit Wohnung, in der belebteſten 
Straße Neumarks, für jedes 
Geſchäft geeignet, ijt von ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
A. Dargaszewski 
Neumark Wpr. 

Wohnungen vom 1. October cr, 
beſtehend aus 6 Zimm. nebſt Zubehör 
u. Stallungen, geruchloſer Gegend, ſind 
zu verm. für 800 u. 1000 Mk. p. Anno 
durch H. Gabriel, Tabakſtr. 9. 

2 möbl. Zimmer mit Butſchengel. 
zu haben Oberbergſtr. 20 p. (3600) 

Kl. Zimmer, möbl. oder unmbbl., 
zu verm. Langeſtr. 11. (3512) 
Th ws CALS 

Wirklich reelles | 
= 
Heirathsgesuch! 

Ein junger, praktiſcher und folideg 
Landwirth, Oberinſpektor, der ſich durch 
Ankauf eines kleineren Gutes ſelbſtſtän⸗ 
dig machen will, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft mangelt, auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin. Junge 
Damen, welche geſonnen ſind, eine wirk⸗ 
lich glückliche Ehe einzugehen und ein 
disponibles Vermögen von ca. 20 000 
Mark beſitzen, wollen vertrauensvoll ihre 
Adreſſe unter Nr. 3568 an die Exped. 
des Geſelligen einſenden. Strengſte 
Discretion wird zugeſichert. 

Ein junger Gaſtwirth in 
Provinz Weſtpr. wünſcht ſich mit einer 
vermögenden Dame a 
o. ¿0 verheirathen, 

amen, auch junge Wittwen, wel 
auf dies reelle eſuch reflectiren, 1 
höfl. gebeten, ihre Adr. nebft den nöthi⸗ 
gen ngaben und Photographie an dia 

xpedition des Geſelligen unter Nr. 3412 


einſenden. 


Wee 


Ausverkauf, 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts ftelle 
mein ganzes Waarenlager von 


Porzellan, Glas, Lampen 


und Wirthſchaftsartikeln uſw. 
zum Ausverkauf. (8627) 


Preife außergewöhnlich billig. 


Dekorirte Caffeeſervices 


= 6, 7, 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mt, 
t 8,50, 4,5, 7, 8, 10, 12, 15 Mk., 


delorirte Tafelſervices 
früher 50, 60, 70 Mk, 
jetzt 35, 40, 50 Mk., 


dekorirt u. weiß Porzellan 
und Steingut, Majolifen, 


Gläſer 
verſchiedener Art u. ſ. w., 
werden zu enorm billigen Preiſen aus⸗ 
verkauft. Es bietet ſich eine feltene 
Otlegenheit, wirklich gute Sachen für 

billiges Geld zu erſtehen. 


Braun- und Steingeſchirr, 
Cylinder und Lampenglocken 


Bo Wiederverkäufern zu enorm billigen 
reiſen ab. 


Hermann Muchlinski, 


Hervenftrafe 19. 


Ungarweine 


tm allen Sorten und bester Qualität — 
@ureh directe Verbindung zu den bil- 
Úgsten Preisen — offerirt (3058) 
Julius Wernicke, 
Colonial - Handlung, Grauden z. 


Neue Sendung von 


Apfelſinen und Gitronen 


traf ein. (35 


Julius Wernicke 


Tabakſtraße. (3559) 


E Caffee 


ig Bay gebrannt, von 1 Mk. 40 bis 
2 Mt. 20 Pfg. pro ½ Kilo, rein und 
dochfein ſchmeckende Qualitäten, empfiehlt 


Julius Wernicke 
Tabakſtraße. 


uch: LUB 0 
c LOSLIGHES GAGAO-PUIVER 
joe VORZUGLIGHE QUALITAT. 


APO REN aaa T WW 
Steingut!! 
Auf vieles Berlangen meiner Kun⸗ 

den habe ich zu meinem Eiſenwaaren⸗ 


Geſchäft auch P Steingut Sg 
zugelegt und offerive (3243) 


Milchſchüſſeln 
Milchſatten 
Kaffeekannen 


alles übrige Stringeſitt 


zu den billigſten Preifen. 


H. Moses 
Eisen- und Leder-Handlung 
Rehden Weſtpr. 


Daſelbſt kann ſich ein Lehrling von 
ſofort oder ſpäter melden. 


Livreetuch, Wagentuch 
Wagenrips, Billardtuch 
Muster fro. versendet (1698h 


Carl Mallon, Thorn. 
Kal. Preuß. Klafen-Zotterie 


Haupt: Ziehung vom 16. Juni} | 


vis 4. Juli. (3369) 
Hierzu verſende noch Autheillooſe: 
Wen Yes Veo Mies he Ya 
3 M., 3,50, 6 M., 7 M. 14 M. 28 M. 
Originalgewinnliſten 50 Pf. 
Gustav Brand, Graudenz. 


34 Pig. \ 
kostet pro Jan! ase täglich 


in8gr.Folioseitenerscheinende 


Berliner 


Morgen: Zeitung 
nebstTäglich.Familienbiatt 


bei allen Postämtern oder ZA 
Landbrieſträgern. y 
" . Probenummera 
gratis. 


— BE > 5 
Maiglöckchen-Parfün 
v. Dr. Pieper & Flatau, Charlottenburg, 


Ist wegen seines angenehm. Wohlgeruches 
allgem, beliebt. Preis p. Flasche 1 Mk. u. 


Mr. Zu haben bei Lindner & Co. | Buchdruckerei, Schönlanke Ofib. 1443] 


» Grandenz, (3004) 


| — nn me 


Grosse Berliner Schneider- Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbeuen Direktors Kuhn be: 
findet ſich nach wie vor nur {50182 
„Berlin C., Rothes Schloss No. I. 

Das Publikum wird im eigenften Intereſſe vor Taͤuſchung durch ander 
Annoncen gewarnt. Keine andere Muftalt iſt wie die unſrige in der Lage, 
vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu garantiren. 
Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


Croquet⸗Spicle, Reifen⸗ und Kugel: Spiele, 
Turn⸗Apparate, Arm⸗ u. Bruſtſtärker, 
Hängematten, Schmetterlingsnetze, Pflanzenpreſſen, 
Triumpf⸗ und Feld⸗Stühle, 
Gummi⸗Bälle und Botaniſirtrommeln, 
Kinder - Wagen, fahrbare Kinder = Stühle 2. ꝛc. 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfehlen (3653) 


G. Kuhn & Sohn. 


Beſtellungen nach Außerhalb werden umgehend ausgeführt. 


o. 
Opel-Fahrräder 
es \ aus der renommirten Fabrik 
Adam Opel, Rüsselheim a. M. 


un qt N 
WW Vs 2 2 
er (Sy) mus” Fabrikat ersten Ranges "wen 
70 q ENS ' 4 
2 * haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 
1859 Errungene Preise: 1890 
15 Meisterschaften, 24 Meistersehaften, 
143 erste Preise, 214 erste Preise, 
69 zweite Preise, 149 zweite Preise, 
89 dritte Preise. 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zengnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen. 
Besitzer aller Neuheiten. 
Opel-Räder sind zu beziehen durch Otto Schmidt in Graudenz. 


ay 


A ÓN . 


Ge löſchten Kalk unter Garantie des 
Nicht⸗Nachlöſchens liefern in kleineren Quantitäten frei Bau⸗ 
ſtelle, pro Kubikmeter zum Preiſe von Mk. 14, wobei wir bemerken, 
daß 8"), der hier gebräuchlichen Kalktonnen (Heringstonnen) 1 Kubik⸗ 
meter Inhalt haben. (3458) 


Gebr. Pichert, Grandenz, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


Königsberger Maschinenfabrik 
ct.-Ges. 
Königsberg i/Pr. 
llefert unter Garantie für grifite 
Leiſtung: 
Walzeuvollgatter mit Präciſions⸗ 


vorſchub, 
Horizoutalgatter mit ſelbſtthätigem 
Vorſchub und Rückgang, 
Kreisſägen aller Art in beſter Aus⸗ 
führung, (1239) 
Compound⸗Dampfmaſchinen kräf⸗ 
tiger Bauart, 
Compound⸗Locomobilen 
~ mit Ausziehkeſſelu und Vorfene⸗ 
E rung für Sägeſpahnheizung. 
Complette Anlagen in kurzer 
Zeit zu civilen Preiſen. ap 
Electr. Beleuchtungsaulagen 
mit Dynamos u. Weenmulatoren. 


Ha. Portland- Cement 
doppeltasphaltirte Dachpappe 


offerirt zu billigſten Preiſen 
F. Esselbrügge, 


Baumaterialien- und Bedaechungs- Geschäft 
(2574) Unterthornerſtraſte Nr. 12. 


A le welche mit diesem Uebel 
behaftet sind, sollten 
nicht versäumen, sich schleu- 

a nigst an den Unterzeichneten 
zu wenden. Derselbe heilt die 
hartnäckigsten Fille unter 


Garantie für Erfolgi — Kein Geheimmittel. — Kein Schwindel! 
Demjenigen der nach beendeter Cur nicht geheilt ist. 


3 {000 Mark Zahlreiche Dankschreiben. F. Kiko Herford. 


Prospecte gratis u. franco. 


Auf dem Wege vom Tivoli bis zur 
eftung ift am Freitag Abend eine 
ranatbrode verloren. Gegen Bes 

lohnung abzugeben im Tivoli (8614 


100 eleg. Bifitenfarten liefert frco. 
bei Einf. v. 75 Pfg. in Brieſm. H. Renn 's 


PPG nwo nz waquo an 


mit eigener Reparatur- Werkstatt. 


BS” Bedingungen aufmerksam lesen. Oy 


Größtes und älteſtes Etablifement dieſer Art in Süd⸗Deulſchland. 


An Deutschlands Raucher! 


Eine der größten nordiſchen Cigarren⸗Fabriken, welche durch anhaltende 
Geſchäftsſtille ſich veranlaßt ſicht, Geld berbeizuſchaffen, hat mir die unten näher 
bezeichneten Cigarrenſorten zum ſchleunigſten Verkauf übergeben. 

ch lenke die Aufmerkſamkeit der liebenswürdigen Leſer insbesondere 
auf die Marken von 4—10 Mk. per 100 Stück hin, welche durchweg 
nahe an den dreifachen Werth haben. (3477) 


Medi f. 
$ + 

Bedingungen für den Verſand. 

Nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. Unter 
100 Stück von jeder Marke wird weder verkauft noch verſandt. 300 Stück und 
darüber frauko. Tie Marke 2 iſt von Frankatur ausgeſchloſſen. Nichtkonve⸗ 
nirenden Falles portofreie Rücknahme und ſofortige Einſendung des Betrages. 
Jun letzterem Falle werden 2 Eigarren als Probe von jeder Marke nicht be⸗ 
rechnet. Daſſelbe gilt auch bei perſönlichen Einkäufen. Jedes Riſiko iſt alſo 
ausgeſchloſſen und Käufer total ſchadlos gehalten. Unter 100 zu erlangen, jeder 
Verſuch vergeblich. 2 Cigarren können bei mir unentgeltlich geraucht werden. 

Um nun den vielfachen Wünſchen meiner werthen Kundſchaft 
nachzukommen, füge jedem Einkauf, reſp. Auftrag, ein Kiſtchen Cigarren 
a Geſchenk bei, enthaltend 5 Muſter in verſchiedenen Qualitäten, mit Preifen 
verſehen. 


Sumatra: und Felix⸗Cigarreu. 


per 100 Eid 


Marke 2 in Papier, 10 em lang, 5 em Umfang.. .. De 1,25 
Marke 4 in Kiſten, 101 em lang, 5/4 em Umfang. „ 2,50 
Marke 5, 10 em lang, 5 em Umfang „ Bo 
Marke 10, 10 em lang, 5½ em Umfang „ 3,50 
Marke Lyra, 10¼ cm lang, 5% em Umfang 3,60 
Marke 9, 10 em lang, 5½ em Umfang . » gs „ 4.— 
La Senal, 13 em lang, 5% em Umfang „ 450 
La Bolivia, 10%, cm lang, 5 em Umfang. „ B— 
Sanitas (die Geſundheit), 10½ cm lang, 5¼ em Umfang. „ 5.— 
La Korea, 10% em lang, 5/4 em Umfang „ 6— 
Flor de Gusto in Kiſten aus 1 em ſtarkem Cedernholz mit 
Charnicren, originell verpackte „ 6 
Escalata, 10%, em lang, 5¼ cm Hinfang ee Ta , oo 
Lopez & Cie., 10½ em lang, 5J¼ em Umfang „ U 
La Meta, 10 em lang, 5¼ em Umfang „„ „„ „„ „ 650 
Sis 
Braſil⸗Cigarren. 
Ceara, 10 em lang. 5 cm Umfang Mk. 3.— 
Gracias, 11 em lang, 5%, om Unifan g. „ 6— 
Brevas, 13 em lang, 6 cm Umfang . V 
Laurella, 10 cm lang, 5/4 em Umfang A Put eee 
El Diploma, 14 cm lang, 5%, cm Umfangg „ 10,— 
€ 
Havannas. 

Maron- Ausschuss, 10 em lang, 5ſ½ em Umfang. .. Mk. 3,50 
Ganz vorzüglich, 10¼ em lang, 5 em Umfang. „ % „ in 
El Cubano, 10, cm lang, 5½ cm Umfang „ 6.— 
Aroma, rein 89er, 10%% em lang. ggg. „ do 
Calle del Segaro, 11 em lang, 5ſ½ em Umfang. „ 250 
El Diploma — Havanna⸗JIum port „ 


II. Brill, München 


Promenadeſtraße 1, Eingang Prannerſtraſze, 
(Nachdruck verboten.) 
Dr, Spranger'ſcher Febensbalfan 


(Einreibung). Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 


Zwei werthvolle 


Metall⸗Sürge 


hat billig zum Verkauf (3578 
©. Gebel, Briefen Wpr. 
HH HHHHHPHHHHHOFOHFHH 


2 Tapeten 


e 
@ 
2 : E 
$ von den einfachſten bis allerfeinſten e 
. 
54 
$ 
% 
$ 


+ Stylfachen; äußerſt billig. (1973) 

$ Bromberger Tapeten - Manufactur. 
©. Schultz, Bromberg. 

GOS $9S 94940909 III III I 


Alte Ziegeln 


ſtehen billig zum Verkauf bei (3615 


E. Dessonneck. 


1577) 


Bi: 11.) REE —— 
Ha t Unterleibsleiden heilt briefl. 
U-, pr. zits, Berlin, Sindenfte. 58. 


Reiten, Zahn⸗, Kopf: Krenz:, Bruſt⸗ 
n. Genickſchm. Uebermüd „Schwäche, 
Abſpann., Erlahmung, Hexenſchuſt. 
Zu haben i. d. Upotheten a Flac. 1 Mk. 


Wieſenmiſchung 
beſtehend aus verſchiedenen Klee⸗ und 
Grasſämereien, empfiehlt (3612 

Max Scherf. 

Wicke 

kauſt und bittet um bemuſterte Anſtellung 
Max Scherf. 


Beſte und billigfte Dezuße guele 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und ges 
waſchene, echt nordiſche 


E 
Betifedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 
10 Pfd.) gute neue Bettfeders per Brand 
für 60 Pfg., SO Pfg., 1 M. und 1 M. 
25 Pfg.; feine prima Halbdaunen 
1 Me. 60 Pf.; weiße Polarfedern 
2 M. und 2 M. 50 Pfg.; ſilberweiße 
Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pf., 4 M., 
4 M. 50 Pig. und 5 M.; ferner: echt 
chineſiſche Ganzdaunen (ehr fünf) 
50 Pfg. und 3 M. Verpackung zum 
Roftenpreife. — Bei Beträgen von mindeſtens Y 
76 M. 5% Rabatt. Etwa Nichtgefallen 
des ee frankirt bereitwilligſt 
rückgenommen. 
Mr Pocher & Co. tn Herford t. Weſiſl. 
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' Drittes Blatt. 


ein Bild von dem ungeheuren Druck, unter welchem die Völker 


Graudenz, Sonntag} 


Der Geſellige. “ 


24. Mai 1891. 
dienen und eine ſolche Lüge 


daß ſie liebe!“ im Herzen dir ſchreiben können, 
aß ſie liebe 


Diesmal öffnete ihm der Portier. „Die Herrſchaft ist 
ers lautete die kurze Antwort auf feine Frage nach 
ngela. 

„Robin? Wann kehrt ſie zurück 94 

Der Portier zuckte die Achſeln. „Ich ſoll alle Briefe 
in Empfang nehmen, Madame hat mir keine Adreſſe hinter⸗ 
laſſen. Ihre Reiſe war ſehr eilig. Aber“, ſetzte er hinzu, 
„Herr von Breteuil muß diefer Tage zurückkehren.“ 5 

„Herr von Breteuil? Wer ift das?! Ein Verwandter 
von Madame 7“ 

„Ihr Gemahl“, erwiderte der Portier, nicht ohne ein 
eigenthümliches Lächeln Über die betroffene Miene des Be⸗ 
ſuchers, den er wohl für einen Verehrer der ſchönen Frau 
halten mochte. 

Angela iſt verheirathet! Ihr Gatte lebt!“ — murmelte 
$e t vor ſich hin, ohne zu bedenken, wie er durch ſolche 

orte dem Pförtner Gelegenheit zu frivolen Schlußfolge⸗ 
rungen gab — „fie iſt nicht frei — fie hat mich alſo doch 
getäuſcht 14 ö 

Der Pförtner verbeugte ſich mit einer fo ſchadenfroh 
lachenden Miene, daß Horſt das Unpaſſende dieſes Wort⸗ 
wechſels fühlte und hinausſtürzte, als wäre er von allen 
Furien des Hohnes und Spottes verfolgt. 

Es war ihm, als hörte er ein Gelächter um ſich her, und 
es kochte ihm im Herzen vor Wuth und Scham. 1 

„Teuflin!“ knirſchte er und ballte die Fauſt, aber zu 
mächtig war die Erſchütterung, alle Leidenſchaften wallten 
auf, nicht die Erbitterung allein — auch der Schmerz wollte 
ſein Recht haben auf das betrogene Herz — Thränen 8.75 


Eine Agentin der geheimen Polizei Napoleons I. 
8. fort.) Novelle von Eugen Hermann. Nachdr. verb. 
ace ſchwanken noch immer?“ fragte nach einer Weile 
ngela. 
2 Nein, Madame, jest bin ich entſchloſſen“, entgegnete ex 
mit eiſiger Kälte, „als es nur galt, mein Leben y wagen, 
da ſchwankte ich, weil ein vernünftiger Mann das Leben 
nicht leichtſinnig auſ's Spiel ſetzt — aber jetzt, wo es ſich 
nicht mehr um ein Wagniß, ſondern nur darum handelt, Ihr 
Werkzeug zu fein —“ 

„Da ſagen Sie zu! Gott fet gelobt —“ 

„Da ſage ich ab, Madame, da ſchwanke ich keinen Augen⸗ 
blick und ſage Nein. — Sie meinten, ich würde Sie haſſen, 
nach Ihrem Geſtändniß? Madame, ich hege ein anderes 
Gefühl — das der Verwunderung, des Erſtaunens darüber, 
wie unvorſichtig Sie Ihre Werkzeuge wählen — oder ſchätzen 
Sie die Menschen ſo gering, daß Sie glauben, man könne 
Jeden zu Allem gebrauchen? Meinen Sie, daß ein Mann, 
dem die Ehre höher gilt, als das Leben, ſich — und pu 
es den eigenen Sohn zu retten — fic) herablaſſen würde, 
ſelbſt im eigenen Intereſſe, nur vorübergehend denen zu 
dienen, die ſich die Feinde ſeines Vaterlandes neunen? Nein, 
Madame, mein Name gehört nicht auf einen Sicherheitspaß 
der ſranzöſiſchen Polizei, er gehört in das ſchwarze Buch. 
Lieber will ich mit Horſt in den Kerkern von Weſel ſchmachten, 
als um die Gunſt der franzöſiſchen Polizei buhlen, ihn zu 
retten. Ich kann nicht heucheln, kann aia nicht entwürdigen 
— das ma oa thöricht in Ihren Augen gelten — ich bin 
ein folder Thor.“ 

Damit verbeugte er ſich und verließ das Zimmer. 

Angela ſtarrte ihm nach, als könne, wolle ſie noch nicht 
glauben, was fie gehört. Einen Moment flammte der Zorn 
auf, fle fühlte ſich beſchämt, gekränkt, be chlmnpft, und der, 
welcher dieſe Sprache gewagt, war in ihrer Gewalt, fie 
konnte, ja fie mußte ihn vernichten, denn er wußte ihr Gee 
helmniß, ein Wort von ihm konnte den jungen Horſt warnen 
und das Band zerreißen, an dem ihre ganze Seltene 

Schon ſetzte fie ſich nieder, um an den Polizeipräfekten 

ſchreiben. Da trat das Bild des alten Mannes vor ihre 
cele, und die Scham, fo niedrige Rache üben zu wollen, 
ließ fie erbeben. Die Feder entglitt ihrer Hand, Thränen 

Iten das Auge — wo fie hinblickte, überall das Bild ihrer 
gende, ihres Elends — der Fluch der böſen That. 

Sie fühlte ſich einſam und verlaſſen wie nie, kein Menſch, 
der ihr rathen, helfen konnte — und die Bitterkeit, daß 
Kelner x Herz verſtehe, daß man fie verachten müfle, zerriß 
r das Herz. 

y „O dete’ ftarre Tugend,“ murmelte fie — gf die über» 
profe Strenge der Tugend nicht auch ein Lafter, iſt fie nicht 
herzlos, läßt fie nicht jetzt einen Menſchen im Verderben!“ 

Der Gedanke erinnerte ſie wleder an den alten Horſt. 
Wenn er nicht gerettet wurde, dann war das füße Glück vers 
been. ihr A der Liebe zu Karl erblühte, dann mußte ex 
e haſſen. 

„Aber kann er dich denn lieben, kann er dich achten !“ 
fuste das Herz ſich bebend, „wenn er von Wolditz hört, wer 

biſt, und wenn er erfährt, daß dein Gatte lebt — wird 
er ſich nicht betrogen und verrathen fühlen, wird er nicht 
glauben müſſen, daß Alles Trug geweſen, um ſeine Geheim⸗ 
niſſe zu erlauſchen?“ 

Zum erſten Male dachte fte daran, wie der Traum enden 
olle, in den fie fic) ſchwelgend immer ar hineingeträumt. 
Der Gedanke an das Erwachen entſetzte ſie, hatte doch das 
pe aus der ſelbſtgeſchaffenen Lüge den Duft eines neuen 
ebens geſogen. „Alles,“ rief es in ihr, „Alles könnteſt du 
ertragen, ſeinen Haß, ſeine Gleichgültigkeit — aber nicht die 
kalte Verachtung, den bitteren Vorwurf, daß du ihn ſchmählich 
betrogen, daß du ſchnöde mit dem Heiligthum geſpielt.“ 

„Jett gilt es. Er kann, er muß dir glauben, wenn du 
ihm den Vater retteſt. Dann wird er danken, während er 
ſonſt fluchen müßte!“ ‘ 

Sie dachte nach und nur ein Ausweg blieb ihr — dera 
elbe, vor welchem ſie vor wenig Minuten noch geſchaudert, 
den ihr Herz mit Eutrüſtung von ſich gewieſen. Jetzt war 
ihr Stolz gebrochen, die Scham bebte vor größerer Schmach 
— fle hätte ſich in einen Abgrund geſtürzt, um dem Seelen⸗ 
ſchauer vor der Zukunft zu entfliehen. Eine Stunde ſpäter 
war ſie auf dem Wege nach Kaſſel. Sie hatte kaum nach⸗ 
gefragt, wohin ihr Gatte gereiſt, als fie hörte, daß er eben⸗ 
falls das Haus im Reiſewagen verlaſſen habe. Von ihm ere 
wartete ſie ja doch keine Hilfe — — 

Während Angela Berlin verläßt, fet es uns geftattet, 
Horſt aufzuſuchen, der fo lange in der Nähe Hardenbergs 
ak hat. Der Freiherr von Hardenberg war in feinem 

Il nicht unthätig, wenn er auch ſcheinbar zurückgezogen 
lebte. Er blieb auch den Plänen nicht fremd, die unaus⸗ 
ier, und überall geſponnen wurden, hler ein Bündniß mlt 
opoleon zu lockern, dort die Gährung im Volke zu ſchüren, 
hier eine Erhebung zu unterſtützen, Geächtete in Sicherheit 
. bringen — kurz deu kleinen, aber allmählig aufreibenden 
veg gegen den Eroberer zu führen. Horſt wurde nicht 
felten zu Sendungen nach Petersburg oder a ge benugt, 
er war ein vertrauter Bote des Freiherrn und lernte als 
folder die Männer kennen, welche offen oder geheim an dem 
großen Werke der Befreiung arbeiteten. Erſt jetzt erhielt er 


es gab ja unzählige Franzoſen, die, mißvergnügt über den 

renzenloſen Ehrgeſz des Kaiſers, das Ende einer Weltherr⸗ 
Pate wünſchten, die Frankreichs befte Kräfte vergeudete und 
täglich neue Opfer forderte. : 

So vertraute er ihr denn ohne Arg und es war ſein 
ſtolzeſter Traum, dereinft als Sieger ihr zu nahen. 

Da ward er eines Tages zu Hardenberg gerufen und es 
befremdete ihn nicht puente, daß der Freiherr, der ihn fonft 
ai ee Wohlwollen behandelt, ihn heute auffallend 
hl empfing. 

„Es ſind ſeit längerer Zeit den Franzoſen Geheimniſſe 
nicht fremd geblieben,“ begann Hardenberg, „die nur aus 
meiner nächſten Umgebung verrathen ſein können, ja, es hat 
den Anſchein, als würden der Polizei zu Berlin die kleinſten 
Einzelheiten von hier mitgetheilt.“ 

„Ich bin entfernt davon,“ fuhr er fort, als Horſt bei 
ſeinen Worten glühend erröthete, „den Verdacht zu hegen, als 
könne Jemand abſichtlich eine Schurkenrolle hier ſpielen, aber 
es ſteht „ feft, daß Jemand, dem ich Vertrauen 
ſchenke, mit beijpiellofer Unvorſſchtigkelt handelt oder gegen 
einen Dritten indiskret iſt, der ihn mißbraucht. Haben Sie 
irgend einen Vertrauten, den ich nicht kenne?“ 

Der Vorwurf, einen Mann, den er mit Begeiſterung hoch⸗ 
[Gusto getäuſcht zu haben, laftete auf dem Herzen Karls, er 

liblte, daß es Jet feine Ehre erfordere, ohne Rückſicht auf 
das Verſprechen, das er Angela gegeben, Hardenberg ſeinen 
Briefwechſel mit ihr zu geſtehen. 

Der Freiherr ließ feine Biicke prüfend auf dem jungen 
Manne ruhen, der mit Schamröthe ihm fein zartes Gee 
heimniß enthüllte, um ſich von dem Verdachte des reubruchs 
zu reinigen. Der Name der Frau von Breteuil war ihm 
nicht fremd, er durchſchaute ihre Intrigue, aber der Diplomat 
in ihm ſchwankte, ob er dieſe Enthüllung benutzen oder Horſt 
über den Charakter ſeiner Freundin auſtlüren ſolle. 

Er entſchled ſich für das Erſtere, als Horſt ihm zum Be⸗ 
weiſe, wie felt er an die ehrliche Neigung Angela's glaube, 
den letzten Brief derſelben zeigte, er erſah aus demſelben, daß 
Horſt wirklich getäuſcht worden. 

as war die Sprache der Liebe, das waren keine künſt⸗ 
lich berechneten Redensarten. Nur da, wo ſie ihre Fragen 
auf die Politik richtete, war jedes Wort berechnet, da war 
der Ton, die ganze Faſſung eine andere, da war unter der 
ſcheinbaren Thellnahme für feine Thätigkeit der lauernde 
Spion verborgen. 

Hardenberg war grade um einen Boten in Verlegenheit, 

den er nach Berlin ſenden wollte. „Ich habe eine Depeſche 

Y den Polizeipräſidenten Juſtus Gruner,“ ſagte er, „wenn 

ie es wagen wollen, unter fremdem Namen nach Bertin 
zu gehen, fo glaube ich Ihnen einen Beweis meines Vers 
trauens zu geben, wenn ic) Sie mit der Botſchaft betraue. 
Sie werden dann auch Gelegenheit haben zu ra ob 
Ihre Freundin das Vertrauen verdient, das ſie ihr ſchenken, 
oder nicht.“ 

Horſt dankte bewegt und ſchwur dem Freiherrn, dieſes 
Vertrauens ſich würdig zu zeigen. 

„Gut,“ lächelte Hardenberg, „ich bin von Ihrer Treue 
überzeugt, werde Ihnen daher den Inhalt der Depeſche mit⸗ 
theilen. Sie enthält den Plan einer Heirath des jungen 
Kronprinzen von Preußen mit einer Bonaparte'ſchen Prin⸗ 
zeſſin, um die Verbindung Preußens mit Frankreich ernſt zu 
machen.“ „Ja,“ fuhr er fort, als Horſt ihn befremdet 4 leg 
zdieſer Plan tft nicht neu, obwohl der Kronprinz noch ei 
Kind iſt —“ 

„Und Sie wollten einem ſolchen Gedanken Ihre Fürs 
ſprache gönnen!“ 

„Warum nicht — wenn es ein Gedanke bleibt. Vor 
Allem will ich mich mit den 1 ja verſöhnen, um meine 
Rückkehr zu ermöglichen. Stein wird abgehen müſſen, viel⸗ 
leicht kann ich ihn ht si Dod) nun zu Ihrer Inſtruktion. 
Sie werden errathen, daß der Inhalt meiner Depeſche für 
ſranzöſiſche Augen berechnet iſt. Verlieren Sie ihn bei 
Ihrer Freundin. Ich werde noch Einiges hineinſchreiben, 
was bie Franzoſen leſen können. — Ihnen aber werde ich 
den Schlüſſel zu einer neuen Geheimſchrift mittheilen und 
a — das erwarte id) — den erfährt Niemand anders, als 

runer.“ 


Die os ae Worte fprad der Freiherr mit fo nachdrück⸗ 
lichem Ernſt, daß Horſt wohl bemerkte, wie der leiſe Argwohn 
noch nicht geſchwunden. 

„Was ſoll ich thun, wenn Frau von Breteull den Brief, 
den ich bei ihr verliere, nicht öffnet. Ew. Ercellenz ſcheinen 
es nicht zu erwarten, ich aber nehme es an.“ 

„Dann geben Sie ihn an die Adreſſe“, erwiderte Harden⸗ 
berg, wieder mit freundlicher, wohlwollender Miene, „ich 
werde mich freuen, wenn Ihre Zuverſicht Sie nicht täuſcht 
und Ihnen eine bittere Erfahrung erſpart bleibt — die ich 
leider nur zu oft gemacht habe.“ : 

Hardenberg war bekanntlich ebenfo ſehr ein Liebling aller 
Frauen, wie es ihm nie gelungen, die Liebe einer Frau 
dauernd zu feſſeln oder auch nur ihrer Treue gewiß zu ſein. 

Horſt erhielt durch die preußiſche Geſandtſchaft leicht einen 
Paß unter fremdem Namen, der ihn als geborenen Kur⸗ 
länder ſignaliſirte. Bei feinem Eintreffen in Köni sberg 
hörte er die wichtigſte und ſchmerzlichſte Neuigkeit des Tages, 
König Friedrich Wilhelm III. hatte die geheimen Anerbietungen 
Oeſterreichs zu einem gemeinſchaftlichen Kriege zurückgewieſen 
und ſich durch Unterzeichnung des Pariſer Vertrages faſt 
wehrlos in die Hände Napoleons gegeben, um die unerträg⸗ 
liche Anweſenheit franzöſiſcher Truppen los zu werden. Der 
Kaufpreis war zu in als daß die Hoffnung auf eine beffere 

ukunft den Gebeugten hätte Muth geben können. Das 

eer ſollte verringert, die neugebildeten Milizen entlaſſen 
werden, die wichti fen Feſtungen blieben beſetzt, bis die uns 
eheuren Kriegskoſten gezahlt worden ſei, und ſechs Heer⸗ 

aßen gingen für franzöſiſche Truppen durchs Land. Stein 
hatte ſeine Entlaſſung eingereicht, Scharnhorſt wollte ſich 
5 Die beſten Männer verzweifelten an der Zu⸗ 
unft; wo Horſt hinkam, ſah er tiefe Niedergeſchlagenheit, 
Verzweiflung der Noth, erbitterten Groll. 

Als er Berlin erreichte, war ſein erſter Gang in das 
Hotel Breteuil. Mit bebendem Herzen betrat er die Schwelle, 
das Herz war zum Ueberſtrömen voll. „Nein“, rief es in 
ihm, „ſie hat auch die Noth, das Elend, die Verzweiflung 
geſehen — fie wäre ein Teufel, Qútte fie dem Tyrannen 


ten ihm aus den Augen. 


—— 


Land⸗ und Hauswirthſchaftliches. 


— [Natrium dithiosalicylioum) (geſchwefelt ſalicylſ. Natrlum) 
wird neuerdings als Mittel gegen die Maule und Klauen 
euche empfohlen. Dieſes von dem Chemiker Heinrich Baum in 

ranffurt a. M. entdeckte und zuerſt dargeſtellte Präparat beſitzt 
nach den bisherigen Prüfungen von ärztlicher Seite ausgezeichnete 
antiſeptiſche Eigenſchaften, ohne im mindeſten ätzend zu wirken, 
und tödtet die widerſtandsfähigſten Bacillen. Nach Verſuchen des 
Kreisthierarztes Renner in Dieburg (Heſſen) hat das Mittel auch 
bei der Heilung der Maule und Klauenſeuche außerordentlich gute 
Erfolge gehabt. Herr Renner ließ böſe Euter und ſchmerzhafte 
entzündete Stellen der Klauen mit 21/,- bis Bprogent. Löſungen 
dleſes Präparats 2 bis 3 Mal täglich bepinſeln und erzielte da⸗ 
mit eine auffallend raſche Heilung. Die Löſung hat die Blaſen 
raſch überkleiſtert, wodurch die Desinfektion und Abheilung we⸗ 
ſentlich beſchleunigt worden iſt. Auch au Bullen in verſchledenen 
Gemeindeſtallungen wurden Löſungen dieſes Mittels zu Begie- 
oe und Umidlágen an den Füßen verwendet, und es haben 
ch die ſchmerzhaften Entzündungen raſch gehoben. Ausſchuhun⸗ 
gen kamen nicht vor. Auch bei ehandlung bösartiger Wunden 
= ii Mittel hat genannter Thierarzt befriedigende Erfolge 
gehabt. 


— Einen runden Biehſtall hat nach einer Mitthellung ber 
Deutſchen Landwirthig. Rundſchau“ ein Herr van Wickewoort⸗ 
Exommelin im vorigen Sabre auf feinem Gute Croquius zu 
Haarlemmermeer gebaut. Derſelbe iſt für 30 Stück Kühe einge⸗ 
richtet und ſoll ſich bisher als ſehr praktiſch bewährt haben. Es 
werden hauptſächlich fe r Vorzüge gegenüber den rechtwinklig 
n viereckigen Ställen hervorgehoben: 1. Jeder Thier⸗ 
ſtand ijt hinten breiter als vorn; dadurch können die Thiere beſſer 
ausruhen, beläftigen ſich gegenfeitig nicht und können bequemer 
emolfen werden. 2. Die Kühe ſtehen mit den Köpfen um einen 
reis, wo ihnen das Futter gereicht wird und von wo der Wärter 
und der Eigenthümer den ganzen Beſtand bequemer überblicken 
können. 3. Der ganze Bau iſt einfach, aber ſolide. Auf acht 
Stützen ruht ein Ring von ſchwerem Eckeiſen, oben im Kopfe des 
Daches iſt gleichfalls ein ſolcher angebracht; derſelbe tft kleiner 
und dient gleichzeitig zur Lüftung. 4. Das Dach beſteht aus 
Rohr. Der Durchmeſſer des Staltes beträgt 15,30, die Höhe 
6,85 und die ore der Ringmauer 2 m. Hinter den Thieren liegt 
ein Schlenengeleiſe, auf dem ein Wagen laͤuft; mittels deſſelben 
wird der Dünger aus dem Stall entfernt, denn an dem Ein⸗ 
. befindet ſich eine Drehſcheibe und führt von da aus das 
eleiſe auf die Düngerſtätte. 


— Aus dem Lande des Malsbaues, nämlich aus Ungarn, 
geht den Leſern der Wiener Landwirthſchaftlichen Zeitung ein 
uter Rath von Profeſſor Eſerhati zu. Derfelve rath den 
Fandwirthen, welche Futtermais bauen, zwiſchen denſelben 
noch Früh erbſen einzuſäen. Dieſelben gedeihen ſehr gut, weil 
fie fid an den Maisftengeln hinaufranken können, und beein⸗ 
trächtigen, falls ſie nicht in zu großer Menge vorhanden ſind, 
das Wachsthum des Mais nicht im geringſten Die Erbſen über⸗ 
wuchern ſpäter den Mais derart, daß zur Blüthezeit die Spitzen 
der Maispflanzen vollſtändig mit e bedeckt find. In 
Folge des bekanntlich ſehr großen tickſtoffgehalts der Erbſen 
wird der Futterwerth des Grünmais nicht unbedeutend erhöht, 
abgeſehen von dem Mehrertrag an Maſſe, welche durch dieſe 
Zwiſchenſaat erzielt wird. 


— . ðͤ 999999999925 
Zur Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherung. 


K. B. Auch wenn monatelange Unterbrechungen der Bee 
ſchäftigung durch Krankheit oder andere Umſtände vorgekommen 
ot fino die Marken hintereinander in fortlaufender 

eihenfolge in die Quittungskarten einzukleben. Die Quittungs⸗ 
karten find nicht für ein Kalenderjahr beſtimmt, wie man aus 
der Zahl der Felder ſchließen möchte, ſondern ſie ſind erſt dann 
gegen neue umzutauſchen, wenn fle mit Marken vollgeffebt find 

er Umtauſch muß bis zum Schluſſe des dritten Jahres, welches 
dem am Kopfe der Karte verzeichneten Jahre folgt, geſchehen, 
andernfalls verliert die Qulttungskarte ihre Gültigkeit. 


J. S. Da Sie die Zimmerarbeiten für eigene Rechnung 
ausgeführt haben, gelten Sie als ſelbſtſtändiger Gewerbetreibender“ 
Als ſolcher find Sie nicht verſicherungspflichtig. Sie erhalten 
daher jetzt nach Zurücklegung des 70. Lebensjahres keine Alters⸗ 
rente. 


K. B. Diejenigen 1 welche nicht mit ausſützrenden 
Arbeiten vorwiegend materieller Art, ſondern mit einer ihrer 
Natur nach höheren, mehr geiſtigen (wiſſenſchaftlichen, künſtleri⸗ 
chen 2c.) Thätigkeit beſchäftigt werden, und welche durch ihre 
oziale 1 über den Perſonenkreis ch erheben, der nach dem 
ewöhnlichen Sprachgebrauch und vom Standpunkt wirthſchaft⸗ 
icher Auffaffung dem Arbeiter⸗ und niederen Betriebsbeamten⸗ 
nan angehört, unterliegen nicht der Verſicherungapflicht. — 
15 Adminiſtrator eines Gutes tit ſomit nicht verficherungse 
pflichtig. 


ien dae eine Idee von der Großartigkeit der napoleoni⸗ 
chen Pläne und der gewaltigen Mittel dieſes außerordent⸗ 
chen Mannes, aber er bekam auch eine andere Auffaſſung 
don der Art, wie man Trotz bieten und allein das Funda⸗ 
ment für Hoffnungen auf beſſere Zeiten legen könne. Er ſah 
und hörte die Männer arbeiten und berathſchlagen, die Nas 
poleon den ächten, tödtlichen Haß geſchworen, er lernte die 
Reformen verſtehen, mit denen Stein in Preußen das Land 
umpflügte, damit es die friſche Sgat aufnehmen könne und 
us ſeinem fie gegen die Fremden ward erufter, männlicher 


Goll. Er fühlte das Herz in Begeiſterung ſchlagen, an dem 
trogen Werke mitzuarbeiten und dem Vaterlande zu dienen. 

Dieſe Begeiſterung ward nicht at durch die 
Relgung zu der ſchönen Span — hatte fie ihn doch aus 
en Klauen der geheimen Polizei De und ermunterte ihn 
bt in ihren Briefen in rüſtiger Thätigkeit. Sie gehörte 
Willd) dem Volke an, das fein Vaterland unterdrückt, aber 
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Specialitit: 
d | Pierde-Rechen 
Einscharige Behrscharige mit Original = Amerik. Stahlzinken 
füge, Pflüge, Sy ſtem: 
„Tiger“, ,, Hollingsworth” u., Heurecka“ 
rubber, Krümmer Eggen, Walzen , qe Ventzki.) 


Ferner: (3105) 


ne Puck-Bechen neu 
mit 22 Zinken Mark 58,00 — mit 24 Zinken Mark 62,00. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


RNeparatur⸗Werkſtatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. 


Normalpflüge 


mit gepressten (nicht gegossenen) Griessüulen. 


Düngerstreuer 


Hampel, Schlör, Schmidt, Spiegel, Regenwalder. 


Patent-Breitsäemaschinen 


fiir alle Sämereien, ohne Wellen -A uswechselung. 
KeineRäderumstellung! @Leichmässige Aussaat! 


Snzonin-Drillmafdinen 


von Siedersleben, [2313] 
einzige seit Jahren in der Praxis bewährte Maschine 
für bergiges Terrain, 
ohne Saatkasten-Regulirung gleichmässig säend, 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Specialitiit: 


| Getreide-Reinigungs-Maschinen 


mit oberem und unterem Schüttelwerk 
5 und 18 Sieben. 


5 E Ferner ſogenannte Vetsehauer 


Reinigungs = Maldinen 
ſowie 


Wind⸗ oder Bodenfegen. 
Proſpekte u. Preiſe gratis u. franto. 


Ge. jUSJIOWJ9ALOSOY WOA 408% sossoryg ai 


Reparatur aller [andwirthschaftlichen Maschinen, 


Marmoniums zu Fabrikpreisen, Thes- 
zahlung, 15 jährige Garantie. Franco-Probil- 


iaschinenfabrik A, ram K 1a OS ‘se rg 


Kommandantenetraaze 2) 
Preuss. Stargard. > 


Molkerei-Maftyinen u. Geräthe. — Separatsren Herrmann 


für Hand und Kraftbelrieb. — Dampfmaſchinen Ea 
Graudenz, Kirchenstr. 4 


Preislisten frei. etn 


und Dampfkeflel, [6460] 
Vollständige Rinrichtungen von Molkereien 


sf 2 Aeltestes El 
für jeden Betrieb nach bewährtem Syſtem. wre E Mob el Decorationsgeschäft El 
A E 3 — la, -u Y y S N 
Wir fan: Sumatra: Cigarren re am Platze. e % 


Reichhaltigstös Lager aller Arten Kasten- u. Polstermöbel 
in verschiedenen Holz- und Stylarten, für Salon-, Speise-, Wohn-, 
Herren- u. Schlafzimmer. Complet eingerichtete Muster- 
zimmer. Küchenein richtungen. Uebernahme ganzer 
Wohnungs-Einrichtungen, sowie decorativer Arrangements, 
auch nach eigenen Entwürfen oder Angaben, (5397) 
Coulanteste Zahlungsbedingungen, Reellste Preise, 
Teppiche. Gardinen. Stores. Möbelstoffe. 
Portiéren. Majoliken. Broncen. 


auber gearbeitet, vorzüglicher Brand, 1/9 Kiftchen per Mille 20 Mk., 
ehr gute Qualitäten 25 und 30 Mk., tadellofe Miſchungen und rein 
amerikaniſche Einlage 35 und 40 Mk., hervorragende Zufammenftellungen 
einſter Felix⸗Braſil, Mexico: u. Havaua⸗Tabake 45-60 Mk., 
owie reine Havauas — 100 Mk. 


— SE en 
Nr. 1121314151. 6 71819 J 10-20 
Mk. 20 | 25 | 30 | 35 | 40 | 45 | 50 | 55 | 60 | 65-100 


Die einzelnen Nummern werden in verſchiedenen Fagons geliefert. 
Von Havana⸗Importen kommen ſpeciell Producte der Actien-⸗ 
Geſellſchaft „Henry Clay and Bock & Co. Limited“ in 


Havana zum Verkauf und Berſandt. E D t. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 


Wir gewähren keinen Credit, unterhalten weder Reiſende noch 
Eduard Dehn 


Agenten, verpacken die Cigarren zweckmäßig, aber einfach, und liefern 
empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikprelſen on 


daher wirklich gute Qualitäten zu überraſchend billigen Preiſen. 
Zehntelmuſter und Probemille per Bor. “tu 
nimmt Pappeindeckungen als 


pS ft 
C. W. Schliebs & Co., Breslau | 
Cigarren⸗Fabrik und Import⸗Großhandlung. f doppellagiges Klebepappdach 

a ö ; — einfaches A Leiſtendach, 


— Ueber die " — Er > 
P. Kneifel'ſche Haar-Tinktur . einfaches Klebepappdach, : 
8 dern E. Knelfel E Doa a oo Berbeand ber 1. 91 Holzeementdach eiuſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 
ai kli ügl. t. n : . 1 f a 
Die tel sine reise er En ie Erfolg bie Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung in doppellagige Pappdächer, 


gezeigt: das Ausfallen der Haare aufhörte, und bereits neuer Haarwuchs einge⸗ 
erner 
Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 


treten iſt, bin ich überzeugt, durch Ihre Tinktur mein vollſtändiges Haar wieder 
u erlangen. Indem ich Ihnen hierdurch meine Anerkennung ausſpreche, bitte 
Sämmtliche Arbeiten “BN 
werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 


ch um weitere 2 Fl. 4 3 Mk. — Hochacht. Rich. Horn, Betriebsſeeret. 

d. Berl.⸗Anhalt. Eiſenb., Hagelsbergerſtr. 2. Berlin, den 1. Sept. (3574) 
gebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
ſeitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 


Hodam & Ressler, Danzig : sE 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


FZVeldeiſenbahnen 


in ſoliden u. praktiſchen Konſtruktionen 


Die Tinkt. iſt in Fl. zu 1, 2 u. 3 Mk. in Graudenz nur echt b. Fr. Kyser 
: . . , ͤ AA LS 
Kataloge und Koſtenanſchläge gratis. 


Atalay das Net ORME cc gr ee ae St seus RUE N 
dl Pi. Die Physiologie der Liebe. 
MEE Von Professor P. Mantegazza, (1731) 


Wer es versäumt, dieses grossartige, 
Aufsehen erregende Werk zu studiren, 


a sündigt an sich u. seinen Kindeskindera! Y 
ES Stahlſchienen ES (276 Seiten Umfang.) 
in allen Brofilen Gegen Einsendung v. 3 MX. franco oder 
Drehſcheiben gegen Nachnahme unfrankirt. 
Madſzge Der interessanteste 


Schienennägel; — 
Lagermetall = : E 
Lowries. 


RE Billigſte Preije. — Zahlungsbedingungen nach Wnnſch. AS 
¿Q__a_.- A _ _ » __ ___—_ ä —— 

: aaa von Profeſſor Dr. Wittstein 
Schönheitsstanb „Victoria“ ves der Kli Be, wittstem 
mab Vorzüglichſtes gegen jede Hautunreinbeit anerkannt, empfiehlt der Erfinder 


‚Elsner, Görlitz. 1, Dofe 2 Mk., ½ Dofe 1,20 Mk. — Geſetz⸗ 
lich geschützt. — Niederlage bet Herrn Fritz Kyser, Graudenz. (685) 
— ——————— ö — — . — 


Kronen-Quelle 


zu Obersalabrunn i Schl. 


oherselte empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 


Katalog der Welt, 
o Sensationell, 
Neue vergrösserte Ausgabe.) 
888 In hocheleg.Ausstattungreloh 
‘4 e illustrirt in farbigem Druck 
= gegen Einsendung von 30 Pig, Y 
uin Marken aller Länder als Drucksache franco. 
Bei Zusendung in geschlossenem Oouvert 50 Pf, 
. Schneider, Kunstverlag, Berlin SW., Bernburgerstr. 6. 


. 


Nur. fir Herren! 


Errichtung v. Genofenfhafts-, Guts- u. hadtifgen 
Molkereien 
mit Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetrieb nach bewähr⸗ 

teſtem und einfachſtem Syſtem, 
Betriebscontrolle. Lieferung aller Maſchinen, 
Utenfilien u. ſ. w., Oelen; Anfertigung von Baus 
plänen und KNoſtenanſchlägen werden übernommen. 


Alfa⸗Separatoren 


werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwalge 
von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei 


erantwortung. (9427) 

Bureau des 8 Eiſenwerksfür Poſen 
n en. 

Bromberg, Elijavetbiivabe Nr. 22, parterre, links. 


"wird rt “und Stein- 
beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner 
—— katarrhalische Affeotionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darm- 


— Im 10 ten Vorsandjahre 1890 wurden verschickt 


- 906022 Flaschen 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlangen und Apotheken zu besichen, 
Brochüren mit Gebrauchsanwelsung auf Wunsch gratis und franco. 


2S 


Adrésse Kronénguel 


alZorunns 


fio. 
Journal, Rerlin-Westend, 


für Reftanrants, Schank⸗ 
wirthidaften und Deftillationen! 
Bierſpritzhähne 
Bierabziehhähne 
Faßhähne 


in allen Nummern, 
empfiehlt in großer Auswahl u. ſauberſter 
Ausführung zu billigſten Preifen 


M. Zühlsdorff, es» 


Kupfer und Meſſingwaaren-Fabrlk. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Zaben 24 Preis 


Nummern vlertel · 
„ wn 250 jährlich 
oo 
D Schnitt⸗ Mk. 1.25 
= muſtern. = 75 Us 
— 


Enthält Jägrtich Aber 2000 Abbildungen 
von Collette, — Wälche, — Handarbeiten, 
14 Beilagen mit 250 Schnlttmuſtern und 250 
Vorzeichnungen. Zu beziehen durch alle Buchhand 
lungen u. Poſtanſtalten (Ztg5.-Katalog 11r.3845). 
Probenummern gratis u. franco bei der Erpes 
dition Berlin W, 55, — Wien I, Operngaſſe 5. 


elles Hihnerango, Hornhant und 
Warze wird in kürzester Zeit durch 
blosses Ueberpinseln mit dem rühm- 
lichst bekannten, allein echten Apo- 
theker Radlauer’schon Hühneraugen - 
mittel (d. i, Salicyicollodium) sicher 


and schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pr. 


Depot in Graudenz bei Frits Kyser. 
Sommer⸗Spielwaaren en gros, 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Kiſten⸗ und Schachtel ⸗Fabrik. 


E Joh. Dav. Wagner, Griinhainchen Erzgeb. 


Preisbücher portofrei! (5914g) 


Grobe Geld-Lotterie 


rankfart a. M, 
Hanpigewinne: 
100 000 marx 
re 50000 Mark 

20000 Mark 
Ge: 10000 Mark 


gewinne. u. ſ. w., u. ſ. w. 
Auszahlung in Baar oh. Abzug. 


' a % 
Loofe d 5 Mb. 2 Pr wan, 
verſendet 
F. A. Schrader, Hannover, 
Große Packhofſtr. 29. 
vi} 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein intelligenter, gebildeter Land⸗ 
wirth, 30 J. alt, ev., ſucht e. Lebens⸗ 
geführtin, da ihm durch Uebernahme des 
väterlichen Gutes (1400 Meg.) Gelegen⸗ 
heit geboten, eine ſichere Exiſtenz zu 
gründen. Junge Damen, reſp. deren 
Eltern oder Vormünder, welche auf dief, 
ernſtgemeinte Geſuch reflectiren, werden 
erſucht, ihre Offerten nebſt Photogr. u. 
Darlegung der Berhältn. unt. Nr. 3410 
an die Exped. des Geſell. einzuſenden. 

Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Heirath! Waiſe, 21 Jahre, 


>) mit großem 
Vermögen, wünſcht zu heirathen. Off. 
erbeten G. A. lagernd Poſt 12 Berlin. 
2 Schweſt., 1 Wittwe 23 J. u. 1 Waiſe 
19 J, Mitgift 450,000 M., woll heir. 
Offerten G. 214 lagernd Berlin, Poſt 12. 
— m |] 


Reiche Heirath. 
Unbedingte Discretion, 


— Für einige Damen mii 
BS” 300000 bis eine Million 


— — ni b 
Glücklich 3 
durch reiche Heirath! 
In einer reichen und glücklichen Ehe, 
wo Liebe und Eintracht bei einander 
wohnen, findet man des Lebens ſchönſtes 
Daſein; ſie gleicht einem himmliſchen 
Paradleſe, ja fie iſt das Loftbarſte Sul 
aller Güter. (2960. 
Wer ſolch Eheglück wünſcht, fordere 
n | unſerer reichen Heirathsvor⸗ 
chälge. Viele tauſend reiche glückliche 
arthieen von Mark 10000 bis hoch in 
die Mill. ſo ik Aus w. Alles Loftenfreh 
Diskretion ſelb Adreſſe: Familions 


Das weſipreußiſche 
Tapeten» Berfandigefchäft 


I. Schoenberg in Konitz 


empfiehlt 


Tapeten 
zu ſehr billigen Preiſen und ſendet bet 
Abnahme von 20 Mk. an franco und 
von 10 Mk. an die Hälfte Porto⸗Be 
rechnung ohne Anrechnung der Nacha 
A nahmegebühr. 19411 
Schöne und 
billige Borden. 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 
heilt alle Arten v. äußſeren, Unter⸗ 
eibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
eder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
en Fällen, gründlich und ſchnell; 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin; von 11—2 |$ 
Ben — Geni SS 
gleichem Erfolge brieflich. 
Auch Sonntags.) . 6850 


wird Jedermann überzeugen, dass 


| 


N 


Ein einziger Versuch 


Vothe Stern Linie | 


Rönig. Belg. Poftdampler bon 


k 


für flüſſige Kohlenſäure 
nach vo ſtehender Zeichnung, mit Keſſel 
oder Reducirventil, von M an. 


A |Bicr-Apparate für Eufidead 
[2830] 


von Mk. 30 an. 2 
Hufe, Preisliſten zur Verfügung, 


M. Zühlsdorff, 


Kupfer: und Meſſingwaaren⸗Fabrlk. 
„%%% %% %% %%% 


Größtes Tapeten⸗ 


Ust ihrem 
Die Direktion in Antwerpen 


Lessen! Lessen! 


Einem geehrten Publikum bie: 
er Umgegend die ergebene Anzeige, 
6 ich neben meiner 


Dekoratious-Malerei und 


¢ C. Ehrhardt, Capetenfabr. 

$ Berlin SW., Friedrichſtr. 36. 
Bufend. von Muſterkarten franco. 2 
ree errr HH6H9 HR 


Zacherlin ift cine ganz eigene Specialität, welche nirgends und niemals anders exiſtirt, 


els in versiege ten Flaschen mit dem Namen J. Zacherl. 


Wer alſo Zacherlin verlaugt und daun irgend cin Pulver in Papier⸗Düten oder 
Schachteln dafür aunimt, iſt damit ſicherlich jedesmal betrogen. — Aecht: 


O. Nowatzki, 


Malermeiſter. 


ꝙ— u—⅛—— yↄGãↄJ — — — 
ULD 


Wagenlakirerei da A 

auch ein aes Urten 1338 Tone Verſand⸗Geſchäft. 

DE Tapeten “DE EN von — Pf. an $ 

halte, Tapeten von 12 Pf. pro Rolle Glanz: A pr lle | 

an. Um geneigten Zuſpruch bittet Man darf Zacherlin ja nicht AR E "on 2 
$ 


Z : ö ehle In Graudenz bei Herrn Fritz Kyser, R 
Anerkannt bewährtefte (145) „ Marienwerder , „ F. Schauffler, Löwendrog, 0 Ir ewebe 
Nähnaſchinen⸗Werkſtatt : Bebe: : : Ber Aurel Nene,, ee. 

„ Bromberg .. pr A AER Victoria⸗Drog., e empfiehlt zu ee 


W. Strenzke. (7943) 


Graudenz, Kirchenſtraße 12. 
A A 


IF. Lulkowski 


2 Photograph 
19 Tabak- Strasse 19. 


Eduard Dehn, Di. Eylaı 
Dachpappen- U. Rohr-Gewebe-Fahrik; 


Pappſtreifen 


qu Unterlage bei Biberſchwanzdächern 


L Wormſer Domban⸗Lotterie | SwineBaar 


Concurs⸗Verkauf. Ziehung am 16. und 17. Juni im Rathhauſe. 75000 Mk. Mlliefert in jeder Weite zu Fabritpreiſen 
e nr Sekunden, Looſe A 3,30 Mk. incl, Lifte und Porto (LO Looſe 30 Mk.) x = 5 Dt. Eylauer Dachpappen⸗Labrik 
age and Emailleblatt, 2712 9 Eiserne Kreuz-Lotterie 5000 „ Eduard Dehn. ; 
Sub ojo, wen, 16,00 : 3 i In re 
ub. gehd., anfta 16, . > . 

M. 075 20 1478 Cul Caen. ane Gtbilzersz lefg sMtgticoee bee Fee Carbolineam 
grav. mit @otdrant, in © an, fe Deutſchen Kriegerbundes. ¿200 e 50 „ (bete Marke, empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 
. jetzt > 28) u verkaufen. 7 — * 8 „ e i $ b i 
Berner 1900 fülberne geftempelte Gol»: Ziehung 15. und 16. Inni in Cöslin. 400 % 10 „ Eduard Dehn, Ot. Eylaı 
sand: Remont., in 6 bis 10 Rub. gehend, Nur 60000 Looſe à 1 Mark mit 4353 Gewinne im Werthe zuſammen , 3 ’ 
mit Präziſionswerk, allerbefte m. Gold: 30 000 Mart. 2250 ‘ Dachpappen Fabrik. (64) 
er, früher De. 31, jetzt M. 12, aller: Alſo auf 14 Looſe ein Treffer. ng 5000 Mk. a — 


ei E 
bie M. 14, feinſte We. 16, für Damen] Eine selten günstige Gewinn- Gelegenheit. 


ammt Mette in Atlas⸗Etui De. 16-17, | 5 ; me. Mario Bo SE. up $i A Wormser Dombau-Lotterie. 
u Looſe a 1 M k. (11 Stück 10 Mk.), Lifte und Porto 30 Br, en pfiehlt gegen Einſendung des de 


M Ziehung bestimmt 16.—18. Juni. 
Nur baare Geldgewinne. § 


1 75000, 30000, 10000 eic. 
A Originalloose M. 3 Porto u. 


A Boltcias. = an Betrages durch Poſtauweiſ. oder Nadu. Poſtmarken nebme ich in Zahlung. 


maille, M. 32, 3 Deckel (Savonet), Rob. Th. Schröder, Baufgeihäft, Stettin. 


€ 

M. 42-45 mit Kette und Etui, ca. 825 | Y 

Anker⸗Remont., 2 Silberdedel, 15 Rub., JJͤͤ ĩðͤvK 
Brequet, Spöral und Goldrand, n 
befte und dauerhafteſte Uhr, anſtatt M. 
45, jetzt M. 23, in 14 kar. Gold M. 
55—70, 8 Golddeckel M. 100 — 120. 
Verſandt zollfrei. Nachnahme, aber un. 
bedingt reelle Garantie 3 Jahre. Se: | Fi 
liefert wird das Schönſte, Beſte und | ge 
Dauerhafteſte. Für Nichtpaſſendes das 
Geld zurück, ſowie kein Riſiko. Briefe 
20, Karte 10 Pf. Porto. Adreſſe: y 


Selinger’sUhrenfahrik 


Kreuzlingen, Schweiz. (1701 8 


Wie noch nie 
erzlelt hohen Glanz auf Wäfche beim 
Platten ſelbſt die ungeübteſte ra 
wenn man zum Stärken derſelben 
die ſo allgemein rühmlichſt bekannte 
Brillaut⸗Glanz⸗Stärke 
von Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig und London 
verwendet, welche in Packelen zu 
Phat. ſowie in Cartons zu 30 u. 
55 Plage. in jed. Colonialw.⸗, Dro: 
guen⸗ u. Seifengeſch. zu haben iſt. 
a anne fang iſt den 
Packeten aufgedruckt. 


JJ... ater Soe a F 
TTV 


½ Antheile M. 1,75 Liste 
*/¿ Antheile M. J.— Pl. ji 


D. Lewin, 
Berlin C., Spandauerbrücke 16. i 


7: 
“tet 


* * 


MEY's Stoffkragen, Manschetten 
„ und Vorhemdchen @ 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, schen ganz 
wie Leinenwäsche aus, 

Mey’s Stofkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals kratzen oder reiben, wie 
es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

Mey’s Stoffwasche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz ausserordentlicher Billigkeit 
unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle 
Differenzen mit der Wascherin, als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten 
verdoıbene Leinenwäsche. 

Moy's Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 

Auf Reisen iet Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mitführen der benutzten Wäsche 


tortfällt. Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 
Formen. 
— 


2 gebrauchte, pferd. (2137 


Dampf⸗Jreſchläte 


durchweg neu aufgearbeitet, haben prels⸗ 
l werth zu verkaufen 
Glogowski & Sohn 
Juowrazlaw 
Maſchinenfabrit und Keſſelſchmiede, 


Für Schulen. 


Landkarten, Anschau- 
ungsbilder, Rechen- und 
Leseapparate, Globen, 
alle gebräuchlichen Lehr- 
und Schulbücher, 
Absentenlisten, Schul- 
tagebiiozer, Entlassungs- 
zeugnisse, 


SCHILLER In 
3 (durchweg gedoppelt) 
ungefähr 4½ Cm, hoch, 
Dizd.: 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Om. breit, 
Dtzd.: M. —,65, 


(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Om. hoch. 
Dtzd.: M. —,96. 


HERZ09 II 7 N COSTALIA HI 
Umschlag 71/, Cm. breit, » eonisch geschnitt. Kragen, 
Dtzd.: M. —,9, <A> ausserordentlich schön u. 


, 


cr - Schulversäumnisslisten 
ALBION III WAGNER in bequem am Halse sitzend. FRANKLIN IM 5 > 
ungefähr 5 Om, hoch. Breite 10 Cm. Umschlag 7½ Om. breit. 4 Om. hoch, ae Ser ee 
Dizd.: M. —,75, Dizd, Pa ar: M. 1.25.  Dtzd,: M. —,99, Dizd.: M. —,66. liefert in bester Qua- 
— — „ tät zu 12396 
chwächliche Perſonen follten nicht unter: | A Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in biligste Preisen 
en, — e bei A Graudenz bei: A. Weisner, G. Biegajewski, Strasburg bei B. Lowenberg, Briesen bei A, Lucas C. 6. Róthe'sche 
enpuloer zu gebrauchen. We a 7 
125 Jahren a 8 das vorgiiglidfte oder direkt vom Versandgeschät Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. Buchhdlg. 
äftigun smittel, bringt Appetit und (Paul Schubert) 
blühendes Ausſehen; alle, die es gebraucht, rendes 


tl neten e moto) earal, Berlin I, Gili, Salnefer um zu räumen 
dein act: Ra » priv, Schwan Apo: Tapeten Neue Bilhelmftr. la, | Chile Salpeter, offerlren billigſt — 
von 15 Pf. an offerict E. Dessonmeck. | dicht en d. Linden u. Bahnh. Friedrichſtr.] (2645) Falek & Leetz. 
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